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67. Jahrgang 


Sejmmarſchall Daſzynſki 
über die Sejmſchließung. 


Der Sejmmarſchall Da üſki t der 
praan . ee Í ber de Shiepung 
der rlamentsſeſſion gewährt. i er⸗ 
e eee e onih ſoyuſti er 
„Die nunmehr geſchloſſene Haushaltsſeſſion 

war die erſte Seſſion des neugewählten 
Sejm und verdient deshalb, be ſonders bes 
trachtet zu werden. Der Sejm beriet nicht 
ganz drei Monate und erledigte in dieſer Zeit 
das Haushaltsproviſorium, das Budget, das Yn- 
veſtierungsgeſetz und die Amneſtievorlage. In 
den letzten Tagen beendigte der Seim feine Ar- 
beiten über die Abänderung des Geſetzes von den 
ehemaligen Pächtern, wovon mir am 20. d. Mts. 
ein gedruckter Bericht der Rechtskommiſſion vor⸗ 
gelegt wurde. Die Rechtskommiſſion bereitete 
außerdem eine Geletzesvorlage über die Frage 
der Exmiſſion von Arbeitsloſen vor, die wieder 
Beſchäftigung erhielten und die rückſtändigen 
Mieten in Raten abzahlen. Beide Berichte blie⸗ 
ben unerledigt. Die Auslandskommiſſion 
ſollte zum 25. Juni einen Bericht über eine 
ganze Reihe von internationalen Verträgen vor⸗ 
bereiten, unter denen der Handelsvertrag mit der 
Tſchechoſlowakei beſonders wichtig geweſen wäre. 
Auch der von den Vereinigten Staaten bereits 
ratifizierte Vertrag über die Auslieferung von 
Verbrechern wäre am 25. Juni ratifiziert wor⸗ 
den. Was eine allgemeine Charakteriſtik der ab⸗ 
gelaufenen Seſſion betrifft, ſo kann feſtgeſtellt 
werden, daß mit Ausnahme der erſten Tage die 
Beratungen des Sejm durch keinen Zwiſchenfall 


en. etzten drei Monate 
rüfſtein für eine ſehr er⸗ 


Haushalts arbeiten. 
ſämtlicher Abgeordneten, die ſich an der Haus⸗ 


merken, daß die Haushaltskommi ion oft 
ch Mitternacht ee daß 
À Referenten ſehr wenig Zeit zur Ausarber⸗ 
tuag der Referate ließ. Der Seim hat zuweilen 


iſt durch Beratungen der Kommiſſions⸗ 
af henden und Der Rorfigenden der Abgesröneien- 


erjegt worden. ii 


Danach der Eej Hall über di 
ebene Ms een nigis gt 17 
. D 


1 Tages ⸗ Spiegel. 


Die Pariſer Preffe ſteht immer noch Schwierig 
eien in der g, während Marnie 
toner ng. hegen, die 
neue Ke Note mache einen baldigen Abſchluß 
des gsber ich. 
Auch der franzöfiſche Senat it f 
a das Sable hes angenomfen j 


SEIN ze Aus des Gouverneurs Smi i 
2 50 bench bender 1 


Tag zu. * 
mundſen liegen keine Nachrichten vo 
f t: . iſt noch ein anderer verwundeter gar 


Tiener gerettet worden. ; 
Von 288 eingejchriebenen Paketen von der Post 
des ae die geſtern in Belfaſt 
eintraf, ſind 214 beraubt worden. Der Geſamt⸗ 
verluſt ſoll gegen 20 Millionen Mark betragen. 
Bei dem Stra nunglück in Fontainebleau 
bei ene wurden 28 Personen, darunter 10 ſchwer, 
verletzt. 
* h 
In der d von Belladonna bei Grenoble 
Seealpen) find zwei Alpinisten abgeſtürzt. 
} * 


Für die Wahl Hoobers zum Präſidenten der 
4 igten Staaten aaea ar 90 Prozent der 
1585 republikaniſchen Partei tätig fein. Hoover wird 
ſelbſt das Land nicht bereiſen, ſondern wird feine 
Wahlreden durch den Rundfunk halten. 

i * 


; An den 9 Verblei 
. Amundſens und Gren 1 ge A 
franzöſiſches Expeditionsſchiff teilnehmen. ; 


iſt zu bemerken, daß 
. 
letzten en dr 5 


nehmen von Tag zu ein 


Nobile gerettet. 


Ein ſchwediſches Flugzeug veftet den General. — die Meldung 
amtlich beftätigt. — Nobile verlegt. - das weitere Rellungswerl 
ſehr erſchwerk. 


(Funkmel dungen). 


Rom, 24. Juni. (R. — Funkmeldungen.) Die 
„Gitta di Milano“ meldet durch Funkſpruch, daß 
in der Nacht ein mit Skis verſehenes ſchwediſches 
Flugzeug unter ſchwierigen Umſtänden bei der 
Gruppe Nobile landete und mit dem General zu⸗ 
rückflog. Es brachte ihn nach der Hinlopenſtraße, 
von wo ihn ein ſchwediſches Waſſerflugzeug nach 
der Virgo⸗Bay auf die „Citta di Milano“ brachte. 
Das Flugzeug begab ſich darauf im Laufe des 
Tages von neuem zu der Gruppe der 
Schiffbrüchigen, um das Rettungswerk fort⸗ 
zuſetzen aber bei der ſchwierigen Landung ſchlug 
das Flugzeug um. Der tapfere Pilot blieb glück⸗ 
licherweiſe unverletzt. 

Oslo, 25. Juni, 2,40 Uhr früh. (R.) Die italie⸗ 
niſche Geſandtſchaft teilt mit, daß fie eine Beſtätt⸗ 
gung der Meldung erhalten habe, daß Nobile ge⸗ 
rettet iſt. Auch ein zweites Mitglied ſeiner Gruppe 
iſt gerettet worden. Beide ſind verwundet und 
befinden ſich an Bord der „Citta di Milano“. 

Berlin, 25. Juni. (R.) Zur Rettung Nobiles 
durch ein ſchwediſches Flugboot berichtet der Son⸗ 
derberichterſtatter der „Montagpoſt“ folgende Gin- 
zelheiten: Vor feiner Rettung hat Nobile er- 
neut um Hilfe gerufen und berichtet, daß 


«I 


e iben. Die italie⸗ 


niſchen und ſchwediſchen Flieger wollen verſuchen, 
Nobiles Gefährten auch zu retten. Nobile wurde 
von einer Scholle das Bein gebrochen 
und er wurde deshalb als erſter geholt und an Bord 
des Schiffes „Queſt“ gebracht. Die Landung des 
ſchwediſchen Flugzeuges „Uppland“ auf dem 
in Bewegung befindlichen Eis war ein Meiſter⸗ 
tüd der Fliegerkunſt und mit den größ⸗ 
ten Gefahren verbunden. Das ſchwediſche 
Hilfsflugzeug „Queſt“ iſt in der Hinlopenſtraße vor 
1 gegangen. Nobiles Zuſtand ift iri- 


Ver bat Nobile gerettet? 


Keine Funtzeihen von Amundſen. 

Oslo, 25. Juni. (R.) Während das ſchwediſche 
Hilfsexpeditionsſchiff „Que ſt“ meldet, daß die 
Rettung Nobiles und eines ſeiner Begleiter dem 
ſchwediſchen Ju nkersflugzeug „uppland“ 
gelungen iſt, ſpricht ein Bericht der italieniſchen 


Das kroatiſche Agram 
Opfer der Geſchehniſſe in der Belgrader Stup⸗ 
Ba die Abgeordneten Paul Raditſch und 


verſchiedenen 1 705 wurden Barrikaden errichtet, 
er Polizei na eue 
. ge wobei 15 Shine 1 8 
i ; LRTI 
5 5 75 i undgebung waren hauptſächlich Stu⸗ 
Als geſtern die Leichen der er 
Abgeordneten in Agram ee 


en 
ſich 


Cenite Lage in Agram. 


Die Beerdigung der Opfer. 


Geſandtſchaft in Os lo die Rettungstat dem ſchwe⸗ 


diſchen Fokkerflieger Lundborg zu. Die Junkers⸗ 
maſchine ſei für eine Landung auf einer Eisſcholle 
viel zu ſchwer geweſen. Lungborg habe mit ſeiner 
kleinen Maſchine Nobile gerettet und am Sonntag 
den anderen Verwundeten von der Eisſcholle abge⸗ 
holt. Die Meldung, nach der der ruſſiſche Dampfer 
Funkzeichen von Amundſen aufgefangen haben 
ioli, hat ih nicht beſtätigt. 


Lebenszeichen 
von Amundſen? 


Oslo, 23. Juni. Der Eisbrecher „Malygin“, 
der ſich jetzt öſtlich der Bäreninſel befindet, teilt 
mit, daß er undeutliche Radioſignale 
aufgefangen hat, die von Amundſen ſtammen 
können. Von der drahtloſen Station auf Ingön 
teilt man mit, daß ſie heute 17,40 Uhr Radiover⸗ 
bindung mit Amundſen gehabt habe und daß 
Amundſen die Radioſtation bat, ihn aufzuklären, 
une Men das 2 in der Umgebung der 
; e el hatte. jenfo. hat man in Troſö 
45 Uhr mit e Radioverbindung gehabt. 
Er befindet ſich wahrſcheinlich nicht weit von 
der Bären inſel. ; 

Gleichzeitig erklärt das norwegiſche Wehrminiſte⸗ 
rium, daß die franzöſiſche „Latham“⸗Maſchine im 
Falle einer Notlandung auf dem Waſſer nur mit 
einem Aktionsradius von etwa 100 Kilometern 
funken kann. Da der Eisbrecher „Malygin“ fih 
zur Zeit noch öſtlich von der Bäreninſel 
befindet und der letzte Funkſpruch Amundſens am 
vorigen Montag um 18.45 Uhr aus jener Gegend 
ſtammte, gewinnt die Annahme ſtark an Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, daß Amundſen und feine Beglei⸗ 
ter bei der Bären inſel zu einer Not» 
landung gezwungen waren. 

Major Pen ſo iſt, wie aus Kingsbay gemeldet 
wird, am heutigen Sonnabend zu einem Fluge 
aufgeſtiegen, um Amundſen zu ſuchen. Wie 
ferner verlautet, 
„Malygin“⸗Expedition aus Moskau den Befehl er⸗ 
halten, von der Hope⸗Inſel aus mit dem an 
Bord befindlichen Junkersflugzeug 


zu Nobile zu fliegen und auf König⸗Karls⸗Land m 


ki Baſis zu errichten. 


eine Menge von 50 000 Köpfen am Bahnhof ange⸗ 
ſammelt, darunter Verbände aus dem ganzen 
Lande. Als die Leichen aus dem Eiſenbahnwagen 
ausgeladen wurden, kam es zu rührenden Szenen. 
Tauern in hiſtoriſcher Kleidung trugen die Särge, 
flankiert von berittenen Sokols und Akademikern 
in Wichs. 


Die Froatifche Preſſe billigt einhellig den Beſchlu 
der kroatiſchen Bauernpartei, die Skupſchtina x; 
verlaſſen und die Beziehungen zur Regierung 
Wukitſchewitſch, die mitſchuldig ſei, abzu⸗ 
brechen. Die Preſſe ſagt, in Südſlawien trete 
jetzt eine neue Geſchichtsperiode ein; mit dem 
Zentralismus ſei es ein für allemal vor⸗ 
bei. Kroatien fordere eine Reviſion der Ver⸗ 
faſſung und Wiederherſtellung der kroatiſchen 
Autonomie. Das ſei das letzte Mittel, um 
den Staat zu retten. Der Gemeinderat von 
Agram verurteilte in einer Trauerſitzung die 
Bluttaten und erklärte, der Mörder habe nur die 
Aufgabe der hegemoniſtiſchen Gewaltpolitik weiter⸗ 
geführt, die Serbien ſeit 1918 betrieben habe. In 
ganz Kroatien ſind heute während der Beerdigung 
die Geſchäfte geſchloſſen. Die Gemeinderäte halten 
. ab. Bis auf weiteres ſind Tanz, 
Muſik und Kino verboten. Die Lage wird nicht 
nur in Agram, ſondern auch in Belgrad für 
ern ſt gehalten, um fo mehr, als der Geſundheits⸗ 
zuſtar aditſch' nicht ungefährlich ift. Es 
verlautet, die Regierung Wukitſchewitſch ſehe 
ein, daß ſie zurüdtreten müſſe. Der König 
hält täglich lange Audienzen ab. 


hat der Führer der ruſſiſchen f 


polllſche Umſchau. 


Die Taten, Erfolge und Leiden der 
Männer, die ſich in die Front des Kampfes 
um die Bezwingung des Luftmeeres 
geſtellt haben, feſſeln nach wie vor in be⸗ 
ſonders ſtarkem Maße die Aufmerkſamkeit 
der Weltöffentlichkeit. Es iſt erfreulich 
und tröſtlich, in der Wirrnis der Span⸗ 
nungen und Gegenſätze die Gemeinſamkeit 
eines Empfindens der Völker zu beobach⸗ 
ten. Deutſchland ſtand und ſteht unter dem 
Eindruck der Rückkehr jener Männer, die 
als erſte in der gefährlichen Oſt⸗Weſt⸗Nich⸗ 
tung den Atlantiſchen Ozean auf dem Luft⸗ 
wege überbrückt haben. Immer wieder 
brach durch das Gefühl des berechtigten 
die Befriedigung 


at 
e eee Ereigniſſes als eine 
Einheit gefühlt. 
gleichzeitig von 0 
flug, an welchem auch zum erſten Male 
eine Frau teilnahm, zum glücklichen Ende 
geführt hat, ſind die Verſuche fortgeſetzt, 
die Mitglieder der italieniſchen Luftſchiff⸗ 
expedition nach dem Nordpol aus ihrer faſt 
verzweifelten Lage zu befreien. Auch hier 
wieder iſt die opfermutige Hilfstat Amund- 
ſens für den italieniſchen Kameraden, mit 
welchem noch ne ET. 9 9 
i rt vorliegen, als ei i 
. zu bewerten. Auch die 
i ke Maſchi⸗ 
enweſens hat den heldiſchen Sinn im 
e unſeres Jahrhunderts nicht er⸗ 
tötet, wie oft in weitgehendem Peſſimis⸗ 
mus angenommen wird, i ſondern der 
Menſch hat auch die Maſchine in den 
Dienſt er weit und hoch hinausgrei⸗ 
illens zu 
. die durch die Luftereigniſſe 


ken, e 
nd CDon dem Empfinden fih aufdrängen 


dieſer Zeit dem 


üſſen. x . 
J der großen Politik hat eine gewiſſe 
Stabiliſierung der Verhältniſſe in Chin a 
anſcheinend eine Bedeutung gewonnen, 
deren Folgewirkungen ſchwer abzusehen 
jind. Das Rieſenvolk der Chineſen hat an⸗ 
ſcheinend nach jahrzehntelangen Kämpfen 
eine gewiſſe Gleichgewichtslage wiederge⸗ 
funden, die unendliche Kräfte politiſcher, 
wirtſchaftlicher un vielleicht auch militä⸗ 
riſcher Art freimachen kann. Ob der 
Entschluß, Nanking an Stelle des hiſtori⸗ 
ſchen Peking zur Hauptſtadt des Landes 
zu machen, beſonders glücklich iſt, wird ſich 
erweiſen müſſen. Im Augenblick 
ſcheint dieje Wahl politiſchen Erwägungen 
zu fein, die mit der Beſetzung 
die Schutztruppen der 
Wenn 


der nationalen Regierung, die augenblick⸗ 
lich die tatſächliche Macht in den Händen 
hält, nur eine Formfrage ſein, die ſich aus 
der inneren Logik der Dinge heraus von 
ſelbſt löſen wird. Außenpolitiſch ſehr be⸗ 
deutſam iſt die Entſcheidung der republi⸗ 
fanijhen Partei in den Vereinigten Staa⸗ 
ten von Nordamerika, die auf den Handels⸗ 
miniſter Hoover gefallen iſt. Hoover 
iſt bekannt als ein Mann von ſtarker In⸗ 
telligenz und Energie, der auch die Fragen 
der europäiſchen Politik aus eigener 
Kenntnis beherrſcht und der ſicherlich nach 
ſeiner Wahl eine ſtarke Initiative ent⸗ 
wickeln wird. Sein demokratiſcher Gegen- 


->+ Wojener Tageblatt + 


der Warſchauer Pazifiſtenkongreß 


die polnischen Friedensfreunde. — Auruhige Geifter. — Pazifismus und 


— — 


A nar igi DE 


kandidat, der Bürgermeiſter Smith. iſt 
bei ſeiner Volkstümlichkeit ein nicht zu 
unterihätender Gegner. Als Katholik 
und Gegner der Prohibitionsgeſetze dürfte 
er ſeine Erfolgsmöglichkeiten allerdings 
von vornherein gegenüber dem republikani⸗ 


Der erft Start vollzog fih um 2,30 Uhr nach⸗ 
mittags. Er verlief zunächſt durchaus normal 
Der gen kam raſch auf in Geihmindigfet 
rafte bis zur Mitte der Verſuchsſtrecke, und nar 
I en die 8 plötzlich, daß auf der Rud: 


eite des ns die Raketen⸗Düſen in werten, 
ogen herausflogen, worauf ſich eine gauze Meihe 
kleinerer Exploſionen ereignete. Die Mateten 


gelbſtmord. 


Warſchau, 23. Juni. Heute haben die Beratur 
gen des Vorbereitungskontitees der internationalen 
Friedenstagung begonnen, deſſen Aufgabe darin 
beſteht, das geſamte Material mit den eingelaufenen 
Anträgen und Entſchließungen zu überarbeiten. 
Von polniſcher Seite ſind die betreffenden Anträge 
von der Vereinigung der Friedens⸗ 
freunde Polens eingebracht worden und 
betreffen u. a. auch die litauiſche Frage. Einer 
der polniſchen Anträge wendet ſich an die pol⸗ 
niſche Preſſe wegen der Propagierung der 
pazifiſtiſchen Idee und der Bekämpfung von 
Stimmungen, die dem Weltfrieden ſchäd⸗ 
lich wären. Bisher find noch nicht alle Dele- 
pea neneingetroffen,aber es find bereits 
ie bekannteſten Vertreter des Pazifismus an- 
weſend, darunter Senator La Fontaine, der 
Präſident des Rates beim Internationalen Frie⸗ 
densbüro, ferner Profeſſor Quidde, der Mitglied 
der Weimarer Konſtitutionsverſammlung geweſen 
iſt und im Jahre 1927 den Nobelpreis erhielt, der 
Präſident der deutſchen Friedensbereini ung, die 
25.000 Mitglieder zählt. Lon den engliſchen Dele- 
gierten erſchienen der Generalſekretär der engli⸗ 
ſchen Pazifiſtenvereinngung Maddijon und die 
engliſche Schriftſtellerin Clay ne, dann nicht zu 
vergeſſen Herr Helmut von Gerlach, Redakteur 
der „Welt am Montag“, und Ritcher, Redakteur 


ſchen Kandidaten ſtark eingeengt finden. 
Das mitteleuropäiſche Problem iſt neuer⸗ 
dings wieder durch das Auftreten des pol⸗ 
niſchen Außenminifters Zaleſki in 
Paris kompliziert worden. Polen kann 
ſich immer noch nicht beruhigen, daß die der 
Annäherung Deutſchlands an die Weſt⸗ 
mächte dienenden Verträge nicht die 
Wünſche der Warſchauer Regierung berück⸗ 
ſichtigt haben. Die Frage der Rheinland⸗ 
r umung kann niemals mit den Wünſchen 
Warſchaus verkoppelt werden. Hierzu 
liegen weder rechtliche noch materielle Vor⸗ 
ausſetzungen vor. Auch die franzöſiſche 
Außenpolitik dürfte kaum Neigung 
zeigen, die an ſich ſchon ſchwierige Frage 
durch ein Eingehen auf die polniſchen 
Wünſche noch verwickelter zu geſtalten und 
dadurch die deutſch⸗franzöſiſche Annähe⸗ 
rung ernſthaft zu gefährden. Im Hinblick 
auf die Neubildung der Reichsregierung 
hat Sowjetrußland durch fein amt- 
liches Regierungsorgan, die „Isweſtija“, 
Deutſchland das Angebot einer formal und 


materiell verſtärkten Annäherung gemacht. der Men chheit“. Die feierliche Erd 
| j i acht. 5 2 eierliche Eröffnun 
In Deutſchland it man ſicherlich zu einer des Seng Da erfolgt heute. Montag, be ye i 


großen Stadtverordnetenſitzungsſaale. Sie wird 
von Thugutt und dem Außenminiſter Bale ſki 
vollzogen. 

Um 5 Uhr nachmittags fand im „Hotel Euro: 
pejſki“ eine Zuſammenkunft ſtatt, die vom Vor: 
bereitungskomitee einberufen war, um die Kon⸗ 

reßteilnehmer mit den Vertretern der 
Kr eſſe bekannt zu machen. Von polnischen Pazi- 
fiſten waren zugegen Thugutt, Eypacewicz und 
Polak. Thugutt hielt eine Anſprache, in der er 
auf den Zweck der Verſammlung hinwies 
und bemerkte, daß es der Organiſation daran ge- 
legen ſei, die Preſſe zu unterſtützen und 
ſie über ihre Aufgaben und Ziele zu unterrichten. 
Es ſprach dann Senator La Fontaine, der 
Sun Ueberblick über die pazifiſtiſche Lewegung 
gab. f 
Ein großer Teil der polniſchen Preſſe ſteht dem 
Friedenskongreß recht ſkeptiſch gegenüber. 
Der Grundton iſt darauf abgeſtimmt, daß Polen 
ſolange Pazifismus treiben könne, 
als dieſe Bewegung nicht in Widerſpruch 
zu der Idee der Landes verteidigung 
perane und daß die Pazifiſten die Re⸗ 

pektierung der beſtehenden Ver⸗ 
träge als gemeinjamen Ausgangs- 
punkt nehmen. 

Der „Kurjer Warſzawſki“ nimmt nicht an, daß 
die Welt mit verhaltenem Atem die Be- 
ſchlüſſe des Warſchauer Friedenskongreſſes er⸗ 
wartet. Wenn es den Pazifiſten gelänge, 
materiellen und moraliſchen Folgen eines 
Kviegsgeſtöbers praktiſch zu zeigen, dann hätten 
ihre Lehren gewiſſe Ausſichten auf Er⸗ 
folg. Wohl ſei die Lage der Vereinigungen der 
„Friedensfreunde“ heute günſtiger, als ſie 
jemals war, man habe aber nicht die Gewiß⸗ 
heit ob wirklich gute Ratſchläge alle die „paten⸗ 
tierten Friedensfreunde“ überzeugen könnten. 
Es gebe unter ihnen zahlreiche Utopiſten, die 
fih durchaus nicht mit der Rolle von ome 
mentatoren der traurigen Erfahrun⸗ 
gen des Weltfriedens zufrieden gäben. Sie 
jeien bemüht, die Welt umzuformen und neu 
zu ordnen. In Wirklichkeit handle es ſich aber 
nicht um eine Pazi fizierung, fondern um 
eine Beunruhigung. Bei der paneuro⸗ 
päiſchen Bewegung zum Beifpiel, die formell 
vielleicht nicht zur „pafiziſtiſchen“ gehöre, müßten 
zur hg ihrer Ziele die europäiſchen 
hältniſſe auf den Kopf geſtellt werden: der 
Gebietsſtand, die internationalen Verträge und die 
Volkswirtſchaft. Ein Pazifismus, der ſolche Per⸗ 
ſpektiven hervorrufe, werde zu einem, Werkzeug 


weiteren, hoffentlich dann auch wirklich 
fruchtbaren Feſtigung der Beziehungen 
bereit, ohne aber dadurch die Verſtändi⸗ 
gungspolitik mit den Weſtmächten gefähr⸗ 
den zu laſſen. Die Durchführung des In⸗ 
genieurprozeſſes, zuletzt noch die zyni⸗ 
ſche Behandlung der Eides⸗ 
leiſtung deutſcher Zeugen, iſt allerdings 
nicht geeignet, die Stimmung für ein 
engeres praktiſches Zuſammenarbeiten vor⸗ 
zubereiten. 

In Frankreich iſt durch die Kammer⸗ 
debatte die elſaß⸗lothringiſche 
Frage in ihrer vollen Schärfe aufgewor⸗ 
fen worden. Die franzöſiſche Regierung 
hat verſucht, durch unerhört ſcharfe Gerichts⸗ 
urteile gegen die abweſenden Angeklagten 
den Schein einer Berechtigung der An⸗ 
klageerhebung zu wahren. Im Auslande 
dürfte dieſe Aktion wenig Eindruck machen. 
In Deutſchland hat man es als wenig 
freundlich empfunden, daß deutſche Reihs- 
angehörige, noch dazu in dieſer juriſtiſch 
unhaltbaren Form von einem franzöſiſchen 
Gericht abgeurteilt worden ſind. Daß die 
Freilaſſung der verurteilten Autonomiſten 
in Kolmar abgelehnt worden iſt, dient 
auch nicht gerade zu einer Entſpannung der 
Geiſter, wie man ſie hier und da nach dem 
Vorgehen Haegys und den Aeußerungen 
Poincarés erwartet hatte. Unter dieſen 
Umſtänden dürfte der Abgeordnete Wal⸗ 
ter ſeinen Freilaſſungsantrag, der in der 
Kammer und bei Poincaré ſo ſtarke Ent- 
rüſtung erregt hat, erneut einbringen. 
Das Volk Elſaß⸗Lothringens hat aus der 
Behandlung ſeiner Lebensfragen das Ge⸗ 
fühl gewonnen, daß man in Paris keiner⸗ 
lei Verſtändnis für ſeine Lage hat und 
auch nicht haben will. In Dänemark 
ſind die Vertreter der ee e 
Sammlungsbewegung, Dänen und Deut⸗ 
ſche, vom König empfangen worden und 
haben Gelegenheit gehabt, ihre Klagen 
und Wünſche hinſichtlich der kataſtrophalen 
Wirtſchaftsentwicklung in Nordſchleswig 
vorzutragen. Sie ſind mit dem Eindruck 
geſchieden, daß fie beim Könd mehr Ber- 
ſtändnis gefunden haben als bei den 
Miniſtern des Königs. In Grie⸗ 
chen land ſcheint das Wiederauftreten 
des Venizelos nicht nur außenpolitiſch, 
ſondern auch innenpolitiſch ſchwerwiegende 
Folgen zu haben. Es ſcheint die Beſtim⸗ 
mung dieſes unglückſeligen Politikers zu 
ſein, ſein Vaterland immer wieder aus der 
Bahn einer ruhigen Aufwärtsentwicklung 
abdrängen zu müſſen. ; 

Die Exoſfnung des Reichstages in 
Berlin hat zur Bildung eines Präſidiums 
geführt. Die von dem ſozialdemokratiſchen 
Peichskanzlerkandidaten Hermann Mül⸗ 
ler weitergeſührten Verhandlungen haben 
praktiſch noch kein Ergebnis gezeitigt, weil 
ſich die Fülle der ſtörenden Einzelfragen 
immer wieder vor die Aufſtellung eines 
poſitiven Regierungsprogrammes der 
großen Koalition geſchoben hat. 

Nr 


Die deutſchen Delegierten 
für die Kongrefie. 


Bom 25. bis 28. Juni findet in Wien eine 
Tagung aller deutſchen Minderheiten 
in den europäiſchen Staaten ſtatt, zu 
welcher vom Deutſchen Klub Abg. Graebe und 
Senator Has hach delegiert find. An der Ta⸗ 
gung der Völterbundsliga im Haag, 
welche am 1. Juli beginnt, wird als Vertreter 
Abg. Naumann teilnehmen. 


weiter: „Und was ſoll man erſt von den Schein⸗ 
heiligen ſagen, die ſich gottesfürchtig 
bekreuzigen und dabei an eine friedliche Revi⸗ 
fion der Grenzen denken? Sie wollen den Krieg 
um keinen Preis. Sie verurteilen den 


Gannover, den 24. Juni 1928. 

Die Rekordverſuche mit dem Raketenwagen 
Fritz von Opels ſind heute leider mißlungen. 
Auf der erſten Fahrt explodierten die Raketen 
vorzeitig auf der Mitte der Verſuchsſtrecke. 
Bei der zweiten Fahrt wurde der Wagen ſogleich 
beim Start aus dem Geleiſe geworfen, ſo daß er 
ſich an der Böſchung überſchlug. Sodann explo⸗ 
dierte ein Teil der Ladung mit großem Getöſe. 
Der Wagen iſt vollſtändig demoliert. 
Da er unbemannt war, iſt niemand ver⸗ 
letzt worden. 

Die Ehrengäſte, alſo Vertreter der Wiſſenſchaft 
und der Preſſe, wurden um 1 Uhr nachmittag mi 
einem Sonderzug vom Hauptbahnhof in Hannover 
nach der Verſuchsſtrecke gebracht. Die Fahr: 
dauerte 20 Minuten. In dem Sonderzug befand 
ſich auch der Oberpräſident der Provinz Hannover, 
Noste. Die Verſuchsſtrecke iſt 5 Kilomater lang, 
Es handelt jih um die im Bau befindliche Sirene 
Burgwedel —Celle, die jpäter eine direkte Verbin⸗ 
dung zwiſchen Hannover und Hamburg ermög⸗ 
lichen ſoll. Für die Verſuche ſelbſt wurden nur 
2 Kilometer dieſer Strecke in Ausſicht genommen. 
die reſtlichen 8 Kilometer ſollten als Abfang⸗ 
ſtrecke für den gebremſten Wagen dienen. Das 
Terrain war durch ein rieſiges Aufgebot von 
Babnvpolisei. Landiägern und dörflicher Feuerwehr 


Ver⸗ P 


der Kriegsſpekulationen. Dann heißt es 


— Porſichl. 5 


Krieg, verleugnen den Militarismus, 


verkünden aber in einem Atemzug zugleich die 
Notwendigkeit einer Aenderung der inter⸗ 
nationalen Verträge, indem ſie verſichern, 
daß erſt dann der Friede, ein herzliches Nachbar⸗ 
leben und Liebe unter den Völkern einkehren werde. 
(Sehr richtig! Red.) Der Pazifismus die⸗ 
fer Marke ijt Selbſtmord. Er fägt die 
Aeſte ab, auf denen er ſelbſt ſitzt. Er zerſtreut 
nicht, ſondern zitiert vielmehr die Geiſter 
der internationalen Konflikte. Er for⸗ 
muliert die Frage und ſetzt fie auf die Tages⸗ 
ordnung, womit er diejenigen beunruhigt, die ſie 
nicht anerkennen und einen Argwohn 
weckt, der zur Wachſamkeit bewegt und letzten 
Endes die Abwehrbereitſchaft orga⸗ 
niſiert.“ 75 j y 

Der „Przeglad Poranny” jagt in feinen ein⸗ 
leitenden Worten, daß die pazifiſtiſche Propaganda 
in Polen noch verhältnismäßig jung ſei, 
während ſie im Weſten große Fortſchritte 
gemacht habe. Die ſtärkſte Verbreitung hätten die 
pazifiſtiſchen Ideen in England gefunden, und 
auch in Frankreich könne man von großen 
Fortſchritten ſprechen, während in Deutſ chla nd 
der Pazifismus ſehr kleine ein geſchlagen 
habe, weil dort der Boden von der Propaganda der 
„Stahlhelme“ und der „Wehrwölfe“ in entgegen⸗ 
geſetztem Sinne bearbeitet würde. Dort würden 
die paziſiſtiſchen Beſtrebungen durch einen höch it 
un aufrichtigen „Regierungspazifis⸗ 
mus“ lahmgelegt. Welche Stellung ſoll nun die 
öffentliche Meinung Polens zu dieſer Bewegung 
einnehmen, ſo fragt ſich das Blatt und gibt darauf 
folgende Antwort: „Die pafiziſtiſche Tä tig- 
feit ift leicht, wenn wir an die Liga zum 
Schutz der Menſchenrechte denken, ein Gebiet 
antipolniſcher Propaganda im Hinblick 
auf die Früchte der deutſch⸗bolſchewiſti⸗ 
ſchen Intrige, die ſeit mehreren Jahren Polen 
als einen Faktor hiunſtellt, der Unfrieden ſtiftet. 
Viele liberale Politiker ſind durch dieſe antipolniſche 
Propaganda der Wölfe in pazifiſtiſchen Koftünen 
desorientiert worden. Sie hat ſelbſt Führer 
des europäiſchen Liberalismus, wie Lloyd George 
und Nitti, zu antipolniſchen Auf ⸗ 
tritten bewogen. Deshalb iſt es gerade die 
Pflicht der polniſchen Liberalen, zu denen ſich 
der Verfaſſer nicht rechnet, an pazifiſtiſchen Orga⸗ 
niſationen tätigſten Anteil zu nehmen, damit der 
polniſche Geiſt dort genügend ſtarken 
Ausdruck findet und ſich mit den Verleumdungen 
ſiegreich e Die große n Ideen 
der polniſchen Romantik, die die Brüder⸗ 
ſchaft der freien Völler verbindet, ſollen dort auf⸗ 
leuchten. Andererſeits müſſen aber auf polni⸗ 
ſchem Boden die Wege der vazifiſtiſchen Propa- 
ganda, die oft in einer Richtung ſtrebt, deſſen 
Verpflantzung in die Seelen unſerer Jugend (die 
im Haß vergiftet wird. Anm. d. Red.) höchit ſchäd⸗ 
lich wäre, korrigiert werden. Dieſe Jugend 
muß von der Tradition unſerer großen 
Aufſtandsbemühungen leben, und die 
Parolen der „moraliſchen Abrüſtung“ 
können in Polen nur mit größter Vorſicht aufge⸗ 
nommen werden. Die Waffenbereitſchaft zum 
Schutze des Landes und der Freiheit des Volkes 
muß ſolange erſtes Gebot eines jeden polniſchen 
Bürgers fein, bis eine völlige „moraliſche Ab⸗ 
rüſtung“ der uns umgebenden Mächte erfolgt iſt, 
die einſt die Teilung des entwaffneten und — 
pazifiſtiſchen Polens vornahmen. Wir können 
alſo ſolange Pazifismus treiben, ſolange dieſe 
Bewegung nicht in Widerſpruch kommt zu der 
Idee der Landesverteidigung.“ 

Die „Epoka“ bringt einen längeren Bes 
grüßungsartikel, der in folgenden Aus⸗ 
laſſungen gipfelt: „Möge der Warſchauer Kongreß 
die Abrüſtungsfrage, die bisher auf dem toten 
unkt ſteht, vorwärts bringen, möge er Mittel 
und Wege finden, um die wirtſchaftli 2 c 
rigkeiten zu beſeitigen, und möge er endlich die 
brennende Frage der Kolonialmandate 
löſen! Wir werden ſtolz fein, wenn auf pol⸗ 
niſchem Boden ein Fortſchritt des großen 
Werkes geleiſtet werden wird, von dem die 
Zukunft und das Glück von Millionen 
bon Menſchen abhängt, die von den Kriegs⸗ 
operationen und den Nachkriegskonflikten o 
ſchwer heimgeſucht worden ſind.“ 


Mißglückte Rekordverſuche des Nalelen-Aulos. 


Drahtbericht unſeres Sonderberichterſtatters Erich Boyer. 


9 Trotzdem war der Anſturm von ſeiten 
des Publikum ungeheuer. Man 890 die Za 
der Menſchen, die zu Fuß und mit allen erdenk⸗ 
lichen Verkehrsmikteln an die Verſuchsſtrecke 
kamen, auf etwa 20 000. Die Abſperrungsmaß⸗ 
nahmen haben durchaus nicht genügt, die Beamten 
waren dem Anſturm des Publikums gegenüber 
machtlos. 
R 

Der neue ee Fritz von Opels 
unterſchied ſich im weſentlichen bon dem der f. Zt. 
auf der „Avus“ ſtartete. Während dieſer noch 
wie ein normaler Rennwagen ausſah, ift bei dem 
neuen Wagen die Karoſſerie bis auf einen kleinen, 


t ſtromlinienförmigen Aufbau mit dem Führerſitz 


zuſammengeſchweißt. Hinter den Vor⸗ 
derrädern befinden ſich die kleinen Tragflächen, 
die nicht mehr ſeitlich herausragen, ſondern direkt 
über den Schienen liegen. Hinter dem Sitz be⸗ 
finden ſich die Raketen. An der vorderen Hälfte 
des Wagens ſind außerdem zwei Raketen ange⸗ 
bracht, die in ere eee Richtung wirken 
ſollen und das Bremſen ermöglichen. Die 
Raketenzündung wurde durch eine a ea 
Vorrichtung ausgelöſt, ebenſo die Bremſung. n 
Wegmarken von 100 zu 100 Metern waren an 
der Strecke elektriſche Apparate untergebracht, die 
die Geſchwindigkeit des Wagens regiſtrieren 
ſollten. 7 
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choſſen in hohem Bogen durch die Luft, zum 
215 in das Publikum hinein. Es ift aber nwe- 
mand verletzt worden. Der Wagen verſchwand 
in einer dichten Rauchwolke, blieb aber auf den 
Schienen und wurde ganz normal abgebremſt, 10 
daß dieſer Start an ſich gelungen war. An Ges 
E e wurden allerdings nur 180 Stun⸗ 

ntilometer gemeſſen, was weit unter jener Oc- 
ſchwindigkeit blieb, die Fritz von Opel auf der 
Avus erreicht hatte. 

Es trat nun eine anderxthalbſtündige Pauſe ein, 
während der Fritz von Opel, Ingenieur San⸗ 
der und ihre Mitarbeiter ein neues Raketen⸗ 
Aggregat in den Wagen einbauten. Das Pubis 
kum hatte ſich inzwiſchen immer noch vermehrt, 
und es 2 ſich auf dem Schauplatz des 
Verſuchs eine Art Vol Abe mit allen den Einzel⸗ 
heiten einer ſolchen Beluſtigung. Das Publikum 
war zum Teil äußerſt unvorſichtig und lagerte 
ganz in der Nähe der Geleiſe. 

Der zweite Start, der um 4 Uhr 15 Minuten 
vor ſich ging, wurde durch einen Böllerſchuß an: 
gekündigt. Die erſte Rakete explodierte mit 
roßem Knall, der Wagen machte einen Saß, 
Dan aus den Schienen und überſchlug jid. 
Daraufhin explodierte ein weiterer Teil der La⸗ 
dung. Es iſt auch diesmal wie durch ein Wunder 
niemand verletzt worden. In dem Wagen befand 
ſich nur eine Katze, die allerdings einen unbeab⸗ 
ſichtigten Heldentod für die menſchliche Wiſſen⸗ 
ſchaft ſterben mußte. 

Damit wurden die Verſuche beendet. Zum 
Schluß gab es eine große Keilerei zwiſchen dem 
Publikum und den Abſperrungs⸗Mannſchaften. 
Die Preſſe mußte ſich den Weg zu ihrem Sonder⸗ 
zug buchſtäblich mit den Fäuſten erkämpfen. Fritz 
von Opel erklärte Ihrem Korreſpondenten, daß 
er keinesfalls die Abſicht habe, die Verſuche nach 
dieſem heutigen Mißlingen ganz aufzugeben. Zu⸗ 
nächſt werde der verunglückte Wagen einer ge- 
nauen Unterſuchung unterzogen werden, erft 
dann könne man die Urſachen des Verſagens feſt⸗ 
ſtellen. Alle anderen Kombinationen wären aus 
der Luft gegriffen. 


Reue pazerleichterungen? 


Aus Warſchau wird dem „Iluſtrowany Kurjer 


Codzienny“ geſchrieben: 


Im Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium wird 
num die Frage erwogen, bei der Ertei⸗ 
ung von ermäßigten Gewerbepäſſen Erleichterun⸗ 
gen eintreten zu laſſen. Nach dieſem Projekt ſoll 
die Erlangung eines Gewerbepaſſes nicht von 
der Vorlegung einer . 
über die wirtſchaftliche Notwendigkei der 
Ausreiſe nach dem Auslande abhän ig gemacht 
werden, wie bisher, ſondern einen ſolchen Paß 
wird jede Firma erhalten können, die ein Ge⸗ 
werbepatent eingelöſt hat. . Projekt ſoll in 
reten. 

) auch die Frage der 
Gewährung von Päſſen anderer Art ohne größere 
Schwierigkeiten erledigt werden. Es wird ange⸗ 
nommen, daß die n in dieſem Falle auf 
alle bisherigen Erſchwerungen verzichten und nicht 
allein die Gebühr für die Päſſe grundſätzlich 
herabſetzen, ſondern auch die Formalitäten 
bei ihrer Ausgabe weſentlich erleichtern 


werden. 
err 


Paris und die Kelloga-Kote. 


Paris, 25. Juni. (R.) Nur einige Morgenblätter 
ge ſich mit der neuen Kellogg⸗Note. Das 
iſt zurückzuführen auf die Tatſache, daß die Bericht⸗ 
erſtattung über die geſtrigen Parlamentsver⸗ 
handlungen einen zu breiten Raum ein« 
nimmt. Soweit Aeußerungen vorliegen, be⸗ 
ſchränken fie ſich in der Haupkſache auf die Feit 
. daß nunmehr die Vereinigten Staaten 
auch Belgien, Polen und die Tſchechoſlowalei, alja 
die Si der Locarno⸗Verträge, in die Ver- 

lungen eingeſchloſſen haben und auch dem 
ein Hindernis bereiten wollen, daß Südflawien 
und Rumänien ſich an dem Pakt beteiligen. Das 
gibt, ſo ſchreibt das „Oeuvre“, die Gewißheit, daß 
der Antikriegspakt weder den Verträgen von Lo- 
carno, noch denen, die Waſhington als Neutra 
litätsverträge bezeichnet, Abbruch tun wird. 

Im übrigen aber wird hervorgehoben, daß Kellogg 
ſich über die Verpflichtungen der Unterzeichner 

egenüber dem Völkerbundsſtatut ausſchweigt. 

halb wird zum Ausdruck gebracht, daß die Berr 
handlungen fortgeſetzt werden müſſen. 


marr — 


der Eindruck der Kellogg⸗Note 


in London. 


London, 25. Juni. (R.) Neben der Stabili. 
u des Franken Steht die neueſte Kellogg⸗ 

ote im Mittelpunkt des 8 der engliſchen 
Morgenblätter. Die liberale Preſſe äußert ſich 
befriedigt und glaubt, daß die Note die Bedenken 
Frankreichs beſeitigen werde. Aehnlich 
erden der konſervative „Daily Telegraph’, der 

tont, daß Kellogg die von Sir Auſten Chamber⸗ 
lain angeregte Kompromißmethode angenom⸗ 
men habe, und „Morningpoſt“ jagt itroniſch, der 
Kellogg⸗Pakt bedeute ſogar noch weniger als 


die ölkerbundsſatzung. Er ſpreche 
zwar einen „freimütigen e aus, 
verpflichte aber keinen der Unters 


zeichner zu irgend welcher Verhal- 
tungöweife, 


Die republikaniſche Partei 
faſt einſtimmig für Hoover. 


Wafhington, 24. Juni. (R.) Die führende 
republikaniſche Zeitung „Publie Ledger“ 
teilt mit, Senator Lafollette mit ſeinen 
Anhängern beſchloſſen habe, Hoovers Wahl zu 
1 Auch Senator Borah werde 
Wahlreiſen für Hoover unternehmen. Hoover 
ehemals e der Senator Jobnſon 


N 


“> 


üben des Rieder Paul Gerhardi vor, 


Dienstag, 26. Juni 1928 


Generalzirchenviſitation 
im Ureiſe Dirſchau— Stargard. 


VIII. 


In Schöneck kehrte die Kommiſſion am 
1 einer Gemeinde ein, die auf eine 
ehrenvolle Vergangenheit zurückblickt. Die Stadt 
ift 1180 gegründet. Herzog Subiſlaw hat 5 einſt 
dem Ritterorden überwieſen. Hier haben die 
8 ihren Sitz gehabt. Hier reſidierte der 
Dr nskomtur und ſpäter der Wojewode von 
Pommerellen. 1351 hat der Herr von Schöneck, 
Adolf von e er das Land der Kirche 
überwieſen. n zur Reformationszeit ent- 
ſtand hier eine evangeliſche Gemeinde. 1551 hat 
ein Benedikt Morgenſtern hier das Evangelium 
gepredigt. 1593 wurde, wie an anderen Orten, 
den Evangeliſchen die Kirche durch den Biſchof 
Rozdrazewſki abgenommen und ihnen eine kleine 
Georgskapelle auf dem Friedhof überwieſen. 
1598 wurde auch ieſe geſchloſſen. Auf Danzigs 
Verwendung und mit ſeiner Hilfe konnten ſie 
auf der Baſtei der Stadtmauer ſich eine Andachts⸗ 

tte erbauen. Auch dieſe wurde ſpäter zerſtört. 
1663 ward eine neue Kirche erbaut. 1741 wurde 
fie abgebrochen und nach dem damaligen Note 


recht inne 24 Stunden eine neue Kirche er⸗ 
baut. Auch hierbei half die Stadt Danzig den 
Glaubensverwandten in tatfräftigiter eiſe. 


A 81 die ponini n der ge an Ei 
y ie alte Kirche ein ſchönes, großes 
Gotteshaus im enlita mit hochragendem 
Turm. Der Guſtap⸗Adolf⸗Verein und andere 
Spender haben die Gemeinde hierbei unterſtützt. 
Das Gotteshaus war N geſchmückt. Die 
Gemeindeglieder, die trog Abwanderung noch 
etwa 2000 Seelen zählen, füllten die Kirche bis 
auf den letzten Platz. Der große Poſaunenchor 
unter Leitun aufmanns Höhne geleitete 
mit ſeinen Klängen die Gäſte in das Gotteshaus 
e eh kali a Sento hielt — 
reichernd, Vorzügliches. ie Feſtpredigt hie 
Ortsgeiſtliche fatton Draheim über den Text 
Bue. 22, 24—30, „Die Reichserben“. Die Bif- 
tationsanſprache richtete Paftor Gürtler an 
die Gemeinde unter Zugrundelegung von Offen⸗ 
barung Johannes 2, 10, „Sei getreu bis in den 
Tod!“ Königswege Jeſu ſind Leidenswege. Nur 
der Treue winkt der Lohn. Superintendentur⸗ 
verweſer Harhauſen zeigte der zahlreich ver⸗ 
ſammelten konfirmierten Jugend unter großer 
Anteilnahme an Hand von 9 13, 14 „Wir 
ben hier keine bleibende 


Glauben gegründet ſein. 


iſtenhauſes muß ſich in 
der gemeinſamen en nern m 
4 80 7 az gg = der Kirche eine 
Nachfeier a ten, die dem geiſtlichen Lied 
1 war. Fen Lippky bot in Lebens⸗ 
ilb des groben Liederdichters Paul 
. Der Poſaunenchor trug hi 
R weniger bekannten 


Hammer über das neue Ge ch, 


deſſen Einfü im Gange if. Seine Schön⸗ 


führun 
heit und fein a Wert werden ihm auch bald 


in den Gemeinden a ig trotz 


das dicht an der iſtaat e 
55 
Generalſuperintendent bein die in 


utsfrauenfreizeit, 
dienen. Den 


Biele Gaben 


Aus Stadt und cand. 


Poſen, den 25. Juni. 


Beil den Ortsſchulzen ein 
genere AA 7 Es wurde mit 8 latho⸗ 
liſchen gegen die 6 evangeliſchen Stimmen der 
Gemeindevertretung des Ortes der Beſchluß ge- 
faßt, auf Koſten der ebangeliſchen und 
atholiſchen Gemeindeglieder für die 
ufſtelkung einer katholiſchen Hei⸗ 
ligenfigur zu jorgen und eine Summe von 
rund 2500 Bto dafür auszuzahlen. Der Ort- 
due Balg aa boite bereite das Broto roll 


erzu 
Se 
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dieſes Beſchluſſes vor der Sitzung angefertigt 
und meinte, daß er zwar auf Gegnerſchaft ge⸗ 
rechnet habe, daß aber ein Einſpruch doch nichts 
nützen werde. Bereits ebenfalls vor der Ein⸗ 
berufung der Gemeindevertreter hatte Walczat 
ganz ſelbſtändig 500 Zloty als Anzahlung auf das 
Denkmal genommen und für ſich ſelbſt für eine 
Reiſe nach Poſen in dieſer Sache 25 Zloty. 

Der Ortsſchulze dürfte bei ſeinen vorgeſetzten 
Behörden ſicherlich nicht Zuſtimmung finden, und 
man wird getroſt der Entſcheidung, die in dieſer 
Sache beim Staroſtwo in Bnin beantragt iſt, eni- 
gegenſehen können. Bei der Sache ſelbſt muß 
unbedingt das religiöſe Gefühl des überwiegen⸗ 
den Teiles der Gemeinde verletzt werden, wenn 
man einſeitig Zwang zur Unterſtützung einer 
Konfeſſion ausübt. In Birkenfelde ſind 37 evan⸗ 
geliſche deutſche und 20 katholiſche polniſche Be⸗ 
ſitzer. Trotzdem dem evangeliſchen Teil überall 
Schwierigkeiten gemacht werden, 3. B. durch das 
andauernde Bemühen, den Betſaal fortzunehmen, 
ſollen nun noch durch Benutzung der politiſchen 
Organiſation die Evangeliſchen gezwungen wer⸗ 
den, mit ihren Mitteln den Bau eines Stand⸗ 
bildes für die andere Konfeſſion zu ermöglichen. 

Derartig unverſtändliche Verletzungen der hei⸗ 
ligſten Empfindungen werden niemals von Segen 
ſein können. Es iſt zu hoffen, daß bei dem er⸗ 
folgten Einſpruch ſchon die nächſte vorgeſetzte Be⸗ 
hörde von einem weiteren Horizonte aus. diefe 
Angelegenheit beurteilen wird. Pz. 

— Dane 


Wie ſchützen wir uns bei Gewittern? 


Dieſes Jahr hat uns ſchon viele Gewitter ge⸗ 
bracht. Die Gewitterfurcht, die beſonders häufig 
bei Kindern wahrzunehmen iſt, iſt allgemein ver⸗ 


„Ich bin 
glücklich“ 


RADION . 


"wäscht ‘allein! , 


breitet. Mädchen, die beim Rodeln beinahe Hals 
und Beine brechen, Jungen, die auf turmhohe 
Bäume, Dächer und Felſen klettern, junge und 
ältere Leute, die im Auto dahinraſen, daß ein 
Unglück geradezu unvermeidlich wird — ſie 
haben eine ganz ſchreckliche Furcht vor dem 
zuckenden Blitz wit ſeinem grollenden Donner. 
Der Donner tut bekanntlich keinem Menſchen 
etwas zuleide. Und die Unfälle, die der Blitz 
verurſacht, ſind ſo ſelten, daß ſie im Verhältnis 
zu den Unglücksfällen, die ſich ſonſt im Hauſe, auf 
der Straße, auf der Eiſenbahn uſw. ereignen, gar 
nicht ins Gewicht fallen. Uebrigens ſoll der 
ſchönſte Tod der ſein, daß man vom Schlag oder 
vom Blitz getroffen wird, was in Berückſichtigung 
des Umſtandes, daß wir ja alle ſterben müſſen, 
uns gegenüber den Gefahren des Blitzes weniger 
furchtſam ſtimmen ſollte. 

Befindet man ſich im Hauſe, ſo iſt man ſchon 
einigermaßen vor dem Blitz geſchützt. Denn wo 
ſich auf dem Hauſe ein guter Blitzableiter befin⸗ 
det, dort benutzt der elektriſche Funke die zur Erde 
führende Blitzableitung. Sollte aber ein Blitz⸗ 
ableiter fehlen, ſo nimmt der Blitz zumeiſt an 
der äußeren Mauer des Gebäudes ſeinen Weg. 
Natürlich kommt es auch vor, daß der Blitz mitten 
durch eine Stube ſpringt; doch dieſe Fälle ſind 
ſelten, am ſeltenſten in den unteren Stockwerken 
eines Hauſes. 

Gern benutzt der Blitz auch die warme Luft 
in und über dem Schornſtein, um zur Erde zu 
gelangen. Man laſſe daher bei ſtarkem Gewitter 
das Feuer im Ofen ausgehen. Auch ſchließe man 
die Fenſter. Man meide zu enges Zuſammen⸗ 
ſein (nicht, daß ſich die Familie um den Tiſch auf 
die Ofenbank ſetzt) und halte ſich möglichſt einzeln 
mitten in einem Zimmer auf, immer entfernt 


sagt Frau lein Klug. 
„Mein Leben ist eine 
ununterbrochene Kette 
von Freude. Die schwer- 
ste Hausarbeit — das 
Waschen — ist für mich 
keine Anstrengung mehr. 
RADION wäscht für 
mich allein,“ 


Schont 
die Wäsche! 


Beilage zu Nr. 144 


vom Ofen, vom Fenſter und von metallenen 
Gegenſtänden (Nähmaſchine, Fernſprecher, Rund⸗ 
funk). Ganz nutzlos iſt es, metallene Gegen⸗ 
ſtände beim Gewitter mit Decken zu verhüllen, 
wie es vielfach geſchieht. Jedoch halte man der⸗ 
artige Sachen (Schere, Meſſer) nicht in der Hand, 
wenn es blitzt. 

Der innere Raum des Hauſes ift immer der 
geſichertſte. Iſt die Furcht vor dem Erſchlagen⸗ 
werden gar groß, ſo lege man ſich platt mit dem 
Rücken auf die Diele, aufs Sofa, ins Bett. Un⸗ 
bedingt ſicher iſt man übrigens nirgends. Dicke 
Kleidung und Schuhwerk aus Pelz ſchützen den 
Körper. 

Befindet man ſich während eines Gewitters im 
Freien, ſo wähle man ſich die tiefſten Stellen 
(Talmulden, Gräben), wo man ſich platt nieder⸗ 
legt. Sind Bäume nicht weit davon, ſo iſt es 
ganz gut, nur ſtelle man ſich nicht in deren 
nächſte Nähe: grüne Buchen, die durch ihre feinen 
ſeidenen Härchen den Blitz abſtoßen, ausge⸗ 
ſchloſſen! Berüchtigt find Telegraphenſtangen. 
Am häufigſten vom Blitze getroffen werden von 
den Bäumen Pappeln, Eichen, Kiefern, Birn⸗ 
bäume. Mitten im Walde iſt man geborgen. 

——— 


Die „Wianki“-Jeier in Poſen. 

Nach dem unbeſtimmten Wetter der letzten Tage 
beſcherte der Wettergott die diesjährige tradi⸗ 
tionelle altgermaniſche Sommerſonnenwendfeier 
und im hieſigen Volksmunde genannten Wianki 
mit einem lachenden blauen Himmel. Da dieſe 
Veranſtaltung auch noch auf das beſonders ber 
Handwerker⸗ und Arbeiterkreiſen gut finanzierte 
Wochenende fiel, ſetzte gegen 8 Uhr eine wahre 
Völkerwanderung nach dem illing ein, und 
gegen 9 Uhr umrahmten mehr als 30000 Shau- 
luſtige das linke Wartheufer. Die Feier ſelbſt, 
die auch in dieſem Jahre wieder vom Ruderverein 
Tryton veranſtaltet wurde, und deren Ordnung 
durch Polizei und Militär gut aufrechterhalten 
wurde, begann eigentlich erſt, als es dunkelte und 
die gut poſtierten Scheinwerfer in Tätigkeit tra⸗ 
ten. Neben anderen Darbietungen, wie Geſchick⸗ 
lichkeitsübungen, a Vorbeifahrt der ge⸗ 
ſchmückten Boote und anſchließender Prämiierung, 
entfiel das Hauptintereſſe, wie üblich, auf das 
Feuerwerk. Für red ſorgten außerdem 
noch zahlreiche Mufikkapellen und mehrere Ges 
ſangvereine. An dem traditionellen Kränzewerfen 
beteiligten ſich Vertreter der Stadt, des Militärs, 
der allgemeinen Landesausſtellung und andere. 
Gegen Mitternacht wurden die letzten Feuer ab⸗ 
ebrannt, und die Menge trat, vom guten, alten 
Mond beſchienen, in zu vielen Fällen leider, wie 
üblich an verbotenen Sonn- und Feiertagen, in 
allzu feucht⸗fröhlicher Stimmung den Heimweg 
an. ; Sb. 


— — 


Tödlicher Anglücks fall. 
Vergangene Nacht wurde ein Kraftwagen, 
in dem ſich die praktiſchen Aerzte Dr. Sulek 
aus der Aleje Marcinkowſkiego 11 (fr. Wilhelm⸗ 
ſtraße) und Dr. Jan Zielinſki auf der Rück⸗ 
fahrt von Unterberg nach Poſen befanden, auf 


ö der letzten Bahnüberführung vor Poſen vom 


Eiſenbahnzuge erfaßt. Beide Inſaſſen wurden 
herausgeſchleudert, Dr. Sulek wurde ſo ſchwer 
verletzt, daß der Tod ſofort eintrat. Dr. Zie⸗ 
linſki kam mit nicht lebensgefährlichen Ver- 
letzungen davon. Der Kraftwagen wurde ſchwer 
beſchädigt. Der betrübende Vorgang ſoll darauf 
zurückzuführen ſein, daß die eine Gleisſchranke, 
vermutlich infolge Verſagens des Mechanismus, 
nicht herabgelaſſen war, im Gegenſatze zur zwei⸗ 
ten Schranke, vor der der Kraftwagen halten 
mußte, jo daß er von dem in demſelben Augen⸗ 
blick nahenden Zuge geſtreift wurde. 
— — 


X Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet 

am Mittwoch nachmittags 6% Uhr ſtatt. 
Ihre Tagesordnung umfaßt 14 Punkte, die in 
den vorhergehenden Sitzungen nicht erledigt 
worden ſind. 


N Abiturienten! Der Verein Deutſcher 
Hochſchüler (V. D. H.) Lemberg macht die 
diesjährigen Mittelſchulabſolventen auf ſein Be⸗ 
fliehen aufmerkſam und ift bereit, in allen Ange- 
legenheiten, die den Beſuch einer der Hochſchulen 
Lembergs (Univerſität, Techniſche Hochſchule, Tier⸗ 
ärztliche Akademie und Hochſchule für Welthandel) 
betreffen (auch während der Ferien), Auskünfte 
jeder Art zu erteilen. Anfragen ſind zu richten 
an den Verein Deutſcher Hochſchüler in Lwöw, 
Zielona 9. Rückporto iſt beizulegen. 

X In einer Sonderbeilage, die der heutigen 
Ausgabe beigefügt iſt, finden unſere Leſer die in⸗ 
folge der Beſchlagnahme der letzten Dienstags 
ausgabe wohl von allen auswärtigen Leſern 
ſchmerzlich vermißte 11. Fortſetzung unſeres 
Romans; fie können ſich nunmehr noch nach⸗ 
träglich an den Streichen des „Fräulein Eulen⸗ 
ſpiegel amüfteren. Ferner enthält die Sonder⸗ 
beilage u. a. den Bericht über die Tagung des 
Verbandes für Handel und Gewerbe 
und einen Bericht über das 50 jährige Stif⸗ 
tungsfeſt des Männergeſangvereinz 
Inowroclaw. . 

x Selbſtmord durch Eridiepen verübt hat ge 
ſtern in der Przecznica 6 (fr. Wittelsbacherſtr.) der 
25. Student Lubomir Grabowſki. Der Arzl 
Dr. Fuchs leiſtete die erſte Hilfe, worauf G. in 
das Stadtkrankenhaus geſchafft wurde, in dem er 


kurz danach ſtarb. Die Urſache des Selbſtmordes 


ift nicht feſtgeſtellt. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Stefan 
Pugzyceki, wohnhaft Neueſtraße 3, und Kollegen 
aus dem Bootshaus des Kant⸗Gymnaſiums ein 
dunkelblauer Kammgarnanzug, ein eſtreiftes 
Hemd, ein Paar Leinwand⸗Unterbeinkleider, ein 
ſteifer Kragen, eine blaue Krawatte mit roten 
Streifen, eine Mütze, ein brauner Jackettanzug, 
ein gelb⸗geſtreiftes Oberhemd, eine Brieftaſche 
eine Eiſenbahnkarte für die Strecke Poſen — ul 
ein Schlüſſelbund, dunkelblaue Beinkleider und eine 


i 


& 
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Ledermappe im Geſamtwerte von 350 21; 
eimer 
Nr. 21 uiſenſtraße), aus der Wohnung 3 Pfd. 
Butter und mehrere Meſſer, Gabeln und Löffel; 
einem Andrzej Pleſzewſki, wohnhaft im Ob- 
dachloſenheim in der ul. Lazienna 2 (fr. Badegaſſe), 
ine blaue Jacke mit Ausweispapieren; aus der 
ik „Inventia“ in der Lazarusſtraße 10 Rad⸗ 
N iden, 2 Fahrradſchläuche, 4 Lenkſtangen 
und 2 Fahrradſättel; einem Jan R udg ti, wohn⸗ 
haft ul. Slowackiego 19/20 (fr. Karlſtraße), aus 
der Wohnung ein 5⸗Lampen⸗Radioapparat, ein 
graue Beinkleider, 2 gelbe Tiſchdecken mit 
Totem Rand, ſowie eine größere Menge Damen⸗ 
und Bettwäſche im Geſamtwerte von 1200 21; 
einem Edmund Gaſiorek, wohnhaft ul. Palacza 
Nr. 14 (fr. Leſſingſtraße), vor dem Haufe Glogauer 
Straße 57 ein Fahrrad, Marke „Wyco“, 5 
Regiſternummer 1989; aus der Gaſtwirtſchaft des 
Franciſtzek Jankowiak, ul. Sgamarzewſtiego 12 (fr. 
Kaiſer Wilhelmſtraße) 10 Pfd. Fleiſch, 2 Teller 
und ein Topf. 
Vom Wetter. t, Montag, früh waren 
bei bedecktem S hean immer a 5 
Wetter 13 Grad Wärme. 


beg 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 1 


heut, Montag, früh -+ 0,56 Meter, gegen 0,60 
Meter am nen und -+ 0,64 Melet n e 
abend früh. 


X Nachtdienſt der Aerzte. dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der ern 
| der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
! ), Telephon 5555, erteilt, 
X Nachtdienſt der Apotheken vom 28.—29. Juni. 
Altſtadt: Grüne Apotheke, ul. Wroclawſta 31 
reslauer ), Rote Apotheke, Stary 
onen fe rn Markt); Fl i tz ira l 
Y ickiewic 2 e 
agarus: St. La in Soran Fa 


ſtraße); 8 ĝe je ‚al 

See 9 (fr. Par ); Bilder: Fe 
ke, Górna Wilda (Kronprinze e). 

x Rundfunkprogramm für Dienstag, 26. Juni. 

77.15: mnaſtik. 18—14: Zeitfignal, 


r Bei itwirkende: Fr. (Geige), 
| r (®iolincello), go Glockſyn Se. 
Programm: Mendelsſohn: 1. rtüre zu 

thalia“, 2. Romances fans paroles, 


i e für Violincello), 
e 4. P. de 


e. 
14.30: 


ens: Le Chgne 
on et 


Pat.⸗Meldungen. 2 bis 
| : Dir. Jan Kilarſki: aus 
en 17.45—19: Kammerkonzert aus War- 
19—19.20: Mitteilungen über die Landes⸗ 
19.30—22: „Boheme“, Oper von 

agung aus dem „Teatr Wielki“. 
Beiprogramm. 22.508: Wetter- 


eldun 28—94 . Ta fi 
dns dem „Balis Rogale rn. 
—— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
Bromberg, 24. Juni. Das 50 
ſchäftsjubiläum konnte in die 
die Firma R ge 
Rur, Thornerſtraße 189, begehen. 


ährige 
; = an 

Smaler I 
Leider war es 


machte. Der jetzige In iber iſt mit 
en i dreißig 


ihrer Verhaftun 
i und hten, Rache zu x 
en Meal e Ka 
in in 
richtsgefängnis ablieferte. x 25 
3 

rügers erfolgte dieſer in Miloſlaw. 
Der Betrũ gab ſich im Kreiſe Gneſen als 
Jomscpathiſcher Arzt“ aus und lie ſich j 


Feſtnahme eines 


yy eee wohnhaft ul. Skarbowa Tagung der Kreisſynode der 
(fr. L 


mt de 


* Goſtyn, 24. Juni. Am 29. d. Mis. pae bie 
10 = 
zeje Bojanowo in der hieſigen Kirche ſtatt. 
Es gehören hierzu die Kirchſpiele Bojanowo, 
Rawitſch, Jutroſchin, Görchen, Sarne, Punitz, 
Pakoſlaw, Sandberg, Kröben und Goſtyn. 


* Kolmar, 23. Juni. Der Pferde⸗ und 
Viehmarkt am Dienstag war mit Vieh gut 
beſchickt, doch fand nur beſſere Ware Abſatz. Für 
hochtragende und gute Milchkühe zahlte man 400 
bis 600 Zloty, alte ſchlecht genährte koſteten 150 
bis 300, wurden aber wenig gekauft. Auf dem 
Pferdemarkt zahlte man für gutes Material 600 
bis 700, doch konnte man ſchon Gäule für 50 2 
erwerben. uf dem Krammarkt wurde ziemlich 
flott gehandelt. 

* Kyſten, 23. Juni. Der zwölfjährige Sohn 
des Bäckermeiſters Skerzypezak in Lubin 
ſpielte mit dem Karabiner eines dort einquar⸗ 
tierten Unteroffiziers und erſchoß ſich ver⸗ 
ſehentlich. 

* Neutomifchel, 23. Juni. Auf dem Jagdrevier 
in Konkolewo wurde ſchon längere Zeit die 
Wilddieberei ausgeübt. Die Polizeiorgane 
paßten deshalb ſcharf auf, und am Donnerstag, 
4. Juni, ertappte der Gendarm Rabetzki aus 
Sontop in dem Konkolewoer Jagdrevier zwei 
Wilddiebe, die nach Anruf nicht ſtillſtanden. Ein 


* Zirke, 23. Juni. Zum Bürgermeifter 
unſerer Stadt wurde mit 7 gegen 5 Stimmen der 
Diſtriktskommiſſar aus dem Kreiſe Liffa, Vogel, 
gewählt. 

— — 

i Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Stargard, 23. Juni. Ein Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern mittags auf der Straßen⸗ 
kreuzung der Danziger⸗, Bahnhof⸗ und Schönecker⸗ 
ſtraße. Der Radfahrer Ferdinand Ziemann aus 
Barchnowy fuhr unter die Räder eines Militär⸗ 
Laſtautos, das vom Güterbahnhof kam. Das Auto 
fuhr dem Verunglückten über den Kopf hinweg, 
ſo daß ein Schädelbruch eintrat. Den Schwerver⸗ 
letzten brachte man ins Krankenhaus. 

* Thorn, 24. Juni. Ein ſchon nicht ver⸗ 
zeichnetes Unwetter mit Hagelſchlag ging 
am Sonntag über den Landkreis nieder, wovon 
hauptſächlich das Dorf Hermannsdorf be 
troffen wurde. Der Sturm riß das Dach einer 
neuen Scheune des Landwirtes Fietz ab und ver⸗ 
ſtreute die Balken auf den ganzen Hof. Die 
Scheune war mit 35 000 Zloty verſichert. Durch 
nr Balken wurde auch der Dampfdreſch⸗ 
ab demoliert. Auch auf den Gehöften von den 
Wirten Fiſcher, Strobel und Jaworſki wurde 
großer Schaden angerichtet. An den Wegen wurden 
Rieſenbäume entwurzelt. Auch die Obſtbäume 


Unfer nächſter Roman in der Unterhaltungsbeilage ſtammt aus der Feder 
des bekannten Schriftſtellers 


Ernſt Phillips, 


der in vielen deutſchen Zeitungen und in weiteſten Kreifen einen ungewöhnlichen 
Erfolg errang. Es handelt ſich um den Roman eines ſtarken Mannes unter 
i 


Scarlett Trent. 


dem Titel 


Diefer Roman erzählt uns, wie es kam, daß jemand im Urwald fein eben 
und ſein Kind um einen Schluck Schnaps verſpielte, wie Scarlett Trent von den 
Schwarzen der afrikaniſchen Goldküſte die Konzeffion für Holdfelder erhandelte, 
dann aber in die Hände eines portugieſiſchen Geldwucherers fiel und von der 


geliebten 
wurde. 
Kämpfen hervor. Der Roman ſchildert 


rau, trotz ihrer Gegenliebe, für einen herzloſen Hochſtapler gehalten 
r geht ſchließlich doch als Sieger aus den verſchiedenſten verwickelten 


die Erlebniſſe in glühenden und leben⸗ 


digen Farben und dürfte unſeren Leſern einen erleſenen Genuß bereiten. 


, den der Beamte hiernach 11 aa 
Er den olg, daß der eine Wilddieb auf den 
Gendarmen anlegte und ebenfalls ſchoß. Der 
aage S ging glücklicherweiſe dicht an den Füßen 
des Beamten vorbei. Darauf nahmen die beiden 
Wilderer Reißaus. Da aber der eine von ihnen 
erkannt worden war, ſo konnte ſeine Verhaftung 
am nächſten Morgen ſtattfinden, und er geſtand 
auch ſeine Tat ein. 

* Strelno, 23. Juni. 
und 8 Uhr ereignete ſich 
führenden Chauſſee 
. 


nd, ſtürzte zwiſ⸗ Jerzyce 
Le ſzeze Es einen Graben, leer Her 
nen, u 


Szym⸗ 
c aus _Piotrfów verletzt 
wurden, daß ſie nach enhauſe in 
roclaw gebracht werden mußt Die Ur⸗ 


ſache der Kataſtrophe konnte bisher ns nicht fef 
ge 


ſtellt werden. . 

+ Wirſitz, A, Juni. Ein Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl wurde in der Nacht zu Mittwoch in das 
hieſige Gerichtsgebäude verübt. r oder 
die Diebe entwendeten drei Stempel, einen Säbel 


derart ſchwer 


haben ſehr gelitten. — Ein ſchweres Ver- 
ſehen hat ſich, wie der „Deutſchen Rundſchau“ 
berichtet wird, in dieſen Tagen die Steuerbehörde 
zuſchulden kommen laſſen. Ein Vollziehungsbeamter 
erſchien bei einer Familie in der Friedrichſtraße 
und belegte die Zimmereinrichtung mit Arreſt, 
welche auch gleich abgefahren wurde. Als der Ehe⸗ 
mann nach Hauſe zeigte es ſich, daß die 
Steuer längſt bezahlt war! Natürlich wurde ſofort 
Beſchwerde eingelegt. Angebracht wäre es ſicher, 
daß die Vollziehungsbeamten eine andere Inſtruk⸗ 


tion erhalten, wonach ſie erſt dann die Möbel ab⸗ 
fahren laſſen, wenn einwandfrei feſtgeſtellt wurde, 


daß die Steuer nicht bezahlt iſt. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
(Auskünfte werden Leſern gegen Einſendung der Bezugs ⸗ 
quittung unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfragı 
it ein Bae ee mit e * ſchriftlichen 


Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich von 
12 bis 1% Uhr. 


R. M. N. 100. 1. Im allgemeinen tritt dadurch 
eine Schmälerung des Wertes der Hypothek nicht 
ein. 2. Die 9000 Mark aus November 1918 hatten 
einen vollen Zlotywert von 6000 Zloty. Eine 
Aufwertung auf Idwertgrundlage findet nicht 

it 60 


zom von der und einen Gewehrriemen. Die geſtohlenen Sachen ſtatt. 8. ſtkaufgelder werden mit bis 
Bevölkerung f feine „Heil⸗ | find ſpäter im Gerichtsgarten gefunden worden. 100 ent, Mündelgelder meiſt voll aufgewer⸗ 
methoden“ zahlen. Hoffentlich er „ſeine] Die Einbrecher haben mit Dietrichen den Haupt⸗ tet. 4. An Sinjen find die verabredeten zu zah⸗ 
er nun endgültig von ihrer Leichigläu- eingang fowie verſchiedene andere Türen ge⸗ len, die in ieſem Falle 300 Zloty jährlich be⸗ 

t geheilt. öffnet. tragen würden. Eine itige Kündigung wäre 


Für die Reisel 


Toilettenartikel, Photogr. Kameras 
und alle Bedarfsartikel 
Billigste Preise! Grösste Auswahl! 
Sämtliche Photo- Arbeiten werden fach- 

185 männisch ausgeführt. 
Parfümerie 

Drogerie Br. Machalla SA. 
Poznań, 27 Grudnia2 (früher Berlinerstr.) 
gegenüber dem Polizeipräsidium. 


unter dieſen Umſtänden zugelaſſen. 5. Sie wür⸗ 
den ſich an das Gericht wenden müſſen, in deſſen 
Grundbuche die Hypothek eingetragen ift 


Sport und Spiel. 
Die Ligaipiele des Sonntags. 

Das Spiel gegen Ruch konnte Warta glücklich 
1:0 gewinnen, und es ijt nur dem Pech der Gäſte 
zuzuſchreiben, daß die Grünen ihre dritte Stelle 
in der Tabelle behauptet haben. Von einem ver⸗ 
dienten Siege der Poſener kann diesmal nicht ge⸗ 
ſprochen werden, zumal die Ruch⸗Spieler in der 
zweiten Halbzeit eine Unmenge von gefährlichen 
Situationen ſchufen, die nur dank der verſtärkten 
Verteidigung nichts einbrachten. Ein Remis hätte 
zumindeſt dem Spielverlauf entſprochen. Bei den 
Grünen vermißte man die gewohnten, techniſch 
durchgearbeiteten Kombinationsvorſtöße. Haupt⸗ 
u . war gu 5 

m nervöſeren Hauer nichts an n n= 
ten. Warta hatte einen ihrer Hauptkämpen in Pray- 
kucki, der freilich noch an ſeiner Geſichtsverletzung 
im Katze⸗ und Mausſpiel gegen die Amerikaner 


operiert. 
Wiſla ſchlug Pogoń haushoch 6: 1 und präten- 
diert alſo weiter auf den Meiſtertitel. 
Legja und Hasmonea trennten ſich in Lemberg 


2. 

L. K. S. fertigte „slaſt“, den letzten der Tabelle, 
8:3 ab. Es ſah hier ganz nach einem zweiſtelligen 
Reſultat aus. 

Cracovia ift durch einen 3: Sieg über Por 
lonja an die 4. Stelle gerückt. 

Die Tabelle ſieht jetzt folgendermaßen aus: 
F. C., Wiſla, Warta, Cracovia, Polonja, Legja, 
Pogon, Ruch, Warſzawianka, Czarni. Turysci, 
Hasmonea, .. K. S., T. K. S. und slaſk. 

Poſener Tennismeiſter wurde der junge War- 
minſki, der im Finale den erprobten Lodzer Jerzy 
Stolarow 6: 2, 6: 4, 3: 6, 2:6, 6: 2 ſchlug. Man 
konnte ſich des Eindrucks nicht erwehren, daß der 
Rodger nicht alle Regiſter ſeines Könnens zog. 
Aber auch ſo wäre er geſchlagen worden. Die 
wirkliche Ueberlegenheit Warminſkis zeigte ſich im 
erſten Satz. 5 — 


— — — —— nn, 
Spielplan des Teatr Wielki. 
Montag, den 25. Juni: „Die luſtige Witwe“. 
Dienstag, den 26. Juni: „Boheme“. A 
Mittwoch, den 27. Juni: „Die luſtige Witwe“, 
Donnerstag, den 28. Juni: „Bote 6666“. 
aerias den 29. Juni: „Gisconda”, 
nnabend, den 30. Juni: „Die luftige Witwe“. 
Sonntag, den 1. Juli: „Tosca“. (Einziges 
Gaſtſpiel Kiepura.) 
Montag, den 2. Juli: „Bote 6668“. 
Dienstag, den 3. Juli: „Tannhäuſer“. (Gaſt 
ſpiel Prawdzic.) Beuel 
uüdvorſtellungen im Teatr Wielt 


Die A be 
beginnen um 8 Uhr. ; 

ta im Teatr Poli: 
Uhr nachm., an Sonn⸗ 


Vorverkauf an Wochen 
von 10 Uhr vorm. bis 5 ; 
und Feiertagen nur im Teatr Wielki von 1134 bis 
2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird nie⸗ 


mand eingelaſſen. 


—ͤ— — —¼- y 

Wetlerporansſage für Dienstag, 26. Juni. 

= Berlin, 25. Juni. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Wärmer und vorwiegend heiter, bei 
Winden aus ſüdlicher Richtung. — Für das übrige 
Deutſchland: In Mittel- und Weſtdeutſchland 
ſtarke Erwärmung, auch im Often Veſſerung des 
Wetters, nur im äußerſten Weſten etwas Gewitter⸗ 
neigung. 


—— . ——..᷑ r SS AEE ERA 


Wie aus dem armen Waldbauernbub 
und Schneiderlehrling Peter Noſegger 
ein großer Dichter wurde. 


Von Wilhelm Müller⸗Nüdersdorf. 


Wer von euch kennt Peter Roſegger nicht?! Der 
einer der allerbeſten Geſchichtenmacher in Deutſch⸗ 
land und dem 2 Oeſterreich war! Und der 
ae wie ge ffer vor und nach hr euch 

ndern und euch jungen Mädchen und Jün 
lingen Erzählungen ſchuf! a; 

Am 26, Juni 1928 find zehn Jahre vergangen, 
feit der fünfundſiebzigjährige fd Geji iden 
mann aus der grünen, von sig" Bergen und 
Wäldern überwölbten Steiermark für immer die 
hellen, guten, klugen Augen ſchloß. 

Als der Sohn eines armen Waldbäuerleins trat 
5 75 1 er u. 31, Su 1848 ins Leben. 
einſamen Kluppeneggerhaus, noch eine halbe 
ſtunde oberhalb des 1 — n 2 = 
Alpl, inmitten dichter älder, legte ihn der 
Himmel in die Mutterwiege. Und hier in Alpl, 
das ar als zwei Stunden über dem größeren 
Dorfe Krieglach liegt, wuchs er auf. Früh der 
Hirt der paar Rinder und Ziegen, die ſein Vater 
beſ Und von hier ging er, als er ſchon 
ſtebzehn Jahre alt war, in die Schneiderlehre 
Immer jedoch die Heimat treu bleibend. Und in 
die ein heißes Heimweh ihn von jeder Reiſe und 
jedem Auszug zurücktrieb. Und die einſame Gei- 
mat ließ ihn nicht verkümmern. „ſie machte 
ihn gewaltig reich und ſtark an Geiſt und Seele. 
Und mit ihrer Jauberkraft am meiſten wurde aus 
dem armen Waldbauernbub und Schneiderlehrling 
ein großer, berühmter Dichter und Erzähler. 

Früh Eee regte ſich im kleinen Peter die Liebe 
zur Dichtung und die Luft, allerlei Geſchichten 
und Lieder aufzunehmen und wiederzugeben. Und 
überall wußte er dieſe zu finden. Seine gute 
Mutter Maria Roſeager, die Ahndl des Vaters 


Weg⸗ 
Hochgebirgsdörfleins 


Im 


Mutter, die arme, blinde Jula, die viel im Kluppen⸗ 
eggerhaus Handdienſte tat und hauſte, und der 
Knecht Markus waren des Kleinen erſte Spen 
von Märchen, Geſchichten, Erlebniſſen und Liedern. 
Als Lohn für braves S und Fleiß Sets 
Peter oft die Herten Dichtergaben ein. or 
allem an den era Winterabenden chenkte man 
ſie ihm. Während die ganze Familie und die 
Dienſtleute dann bei der Lampe ſaßen und Leucht⸗ 
päne aus Kienſcheiten ſchnitzten, fühlte ſich Peter 
o wohl auf der Ofenbank! Denn „warm war's 
beim Ofen, mochte es ſchneien oder winden“. 
Und das Beſte war, daß die Mutter, die alte 
Jula oder der vertraute Knecht Markus alte Ge⸗ 
ſchichten erzählten. Die Ahndl war ſchon in die 
Ewigkeit fortgereift, als der Knabe ba Jahre 
alt war. Liebe, pho Lauſcherzeit e Peter 
auch; wenn die alte Jula fütterte oder im Stalle 
die Streu aufſchüttete. Unerſchöpflich gab ſie 
dann den Haustieren Tab es engt und Lieder 
um n. Und er nahm alles mit tiefem Ge⸗ 
füh und ſtarkem Gedächtnis in ſich auf. Auch die 


Gänge mit dem Vater in die ische oder in die „ 


weitab liegenden größeren Ortſchaften nährten 
Peters Geiſt und Herz. Hinzu kamen eigene 
er en überall, wo er ging und ſtand 
or allem auf der Viehweide. Hier beobachtete 
er Käfer und Schmetterlinge. Und hier oder vor 
dem Häuslein trieb er bei Abenddämmerung 
Himmelsſtudien. Oder er befragte Pocher, Koh⸗ 
lenbrenner, Halter und alte Weiblein drinnen und 
draußen um Geſchichten. Später ſtöberte er in 
allen möglichen Häuſern, wo er Zutritt bekam, 
nach vergilbten Kalendern und Büchlein herum. 
Eine große Bilderbibel wurde ihm ein ganz be⸗ 
ſonderer Schatzquell für Herz und Geiſt. In der 
Kirche und im Religionsunterricht lernte er ging 
das treffliche Vorleſen aus dem heiligen Bu 
und das ſelbſtändige Predigen. Sein Gedächtnis 
war ſo gut, daß er eine angehörte Predigt wort⸗ 
getreu wiedergeben konnte. Und als ulbub 
wurde er häufig zu Kranken und Sterbenden ge⸗ 
rufen, denen er. da der Pfarrer weit weg war, 


f 


der ſchichten weitergab, waren — 


ein tröſtendes Evangelium leſen mußte. Die 
erſten Zuhörer, denen er die aufgeſpeicherten Ge⸗ 
die Lach al 1 15 er 
e jüngeren Geſchwiſter: das Plonert, 
der Polderl und der Jakob. Aber die kleinen 
Geſchwiſter waren unerſättlich in ihrem Begeh⸗ 
ren. So daß ihm ſchließlich der Vorrat an Er» 
zählungen völlig ausging. Spaßig ſchilderte er 
dies in der Geſchichte „ 
und eine Nacht“. Und er auch, wie er 
dazu kam, nun jelbjt Sachen zu erfinden. 


Als er dann in der Schneidelehre war, übte er 
ſich weiter fleißig als Geſchichtenmacher. Und 
auch Liedlein und andere Verſe dichtete er. Stille 
Nachtſtunden mußten meiſt dazu herhalten. Und 
Peter Roſegger war im Erfinden unerſchöpflich. 
Er war inzwiſchen einundzwanzig Jahre alt ge⸗ 
worden. Und es trieb ihn nun dazu, auch einmal 
ſeinen ſorgſam und peinlich gehüteten Dichterſchatz 
in die Def entlichkeit zu bringen. Keck ſchickte er 
einen zen Buckelkorb voll Blätter mit Ge⸗ 
ee an ben 9 kteur Swoboda von der 

er Ta „ der wichtigſten Zeitung der 
Farne e á ne Ser öl 
ige, las eifrig in u er rbeiten 
und alig fallen daran. Er dru AN 
in feiner Zeitung, ließ den Dichter zu ſich tom- 
men, ermunterte ihn und warb Gönner, die Geld⸗ 
mittel für die weiter Ausbildung Peter Roſeggers 
hergaben. Vier Jahre hindurch durfte dieſer er 
die höhere Handelsſchule in Graz befu i 
gä on e iten er a ichterbe⸗ 
gi ng indes weiter aus. Stücke zu feinen eriten 
üchern entſtanden. Als er ndgwanzig 
Jahre alt war, galt er in Oeſterreich bereits als 
eine Berühmtheit. Ja, ſein heiliger Eifer und 
ſeine ſtarke Poetenkraft hatten es verhältnismäßig 


ſchnel geſchafft 


Und Peter Roſegger zählte zeitlebens zu den 
Fleißigſten, Unermidblichſten feines Faches. Etwa 
achtzig Bücher mit Geſchichten, Romanen, Plau⸗ 
dereien, Schilderungen, Gedichten und Sprüchen 


eihundertvierundſechzig] Bi 
n 


vieles davon dariſch 


ſchrieb er. n 
Er wurde in der weiten 
geleſen. 

Ein Franzoſe gar ſchrieb das beſte, gründlichſte 
Buch über — und ſein Bent s euch Jun⸗ 
gens und Mädels beſonders feſſelt und gefällt — 
ein Schatz von fünfunddreißig erleſenen Roſegger⸗ 
Geſchichten, mit vielen ſchwarzweißen und bunten 
ildern dabei — wurde zu dem Werke „Die ſchön⸗ 
ſten Geſchichten von Peter Roſegger' vereinigt. 


—— 


S ere wie ge Pate . 
auch wir unſere Fehlſchläge zu ber⸗ 
E haben, iſt es offenbar leichter, in Eu⸗ 
ropa einen Lehrerpoſten zu erobern, als in Glen⸗ 
dale Collea, Ohio, USA. Dort hat der Bewerber 
auf Grund eines ruckten Formulars zu er⸗ 
klären, ob er die folgenden Eigenſchaften aufweiß 
oder nicht. Nämlich: te EIS 
1. Bojitive Ei : e grazids. 
ae Let kurt wier seb, 


würdi 
freundlich, einſchmei⸗ 
enge big felt 
t, ig, u eudig, foli- 
i Ki sar ‚bon gutem tit, 


religlös, ergebimgenell, gebe 45 7 en 
raliſchen und religiöfen Einfluß, patridtiſch? 
ice er. wer, waren walk belgien 
Ausdruck, zu Argumenten geneigt, ſarkaſtiſch, 
wand eie ee ohne Siere fee Das e 
me 


Es dürfte demnach in Euroba bei der Veſezung 
ſolcher Poften noch immer etwas verſäumt en 
e e 

g e wird, ie Aus nicht 

in künſtleriſchen wi übe. 


nach rein 


Auch ein Kuna iſt darunter. 
elt bekannt und gery 


nkten geſchäh 
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Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen. 


Kartoffeln. Berlin, 25. Juni. Weisse 3—3.20, 
rote 3.503.830, gelbe 4.90—5.20, grossfallende und 
Industriekartoffein über Notiz, Fabrikkartofieln ——. 

Moikereierzeuguisse,. Bromberg, 23. Juni. Gross- 
handelspreise loko Bromberg für 1 kg in Zloty: Tafel- 
butter 5.80—6, Speisebutter 4.40—4.60, Eier 8.80 bis 
9.20 pro Schock, Tilsiter und Limburger Vollfettkäse 
3.60, halbfett 2.40, Allgäuer Käse 2.40 2.60, Roma- 
dour. volliett 3.60, halbfett 2.60, Limburger Mager- 
käse 0.60. Quark 0.60. Tendenz für Butter schwächer, 
für den Rest behauptet. 

Eier. Berlin, 22. Juni. Die hier täglich ein- 
treffenden grösseren russischen Eiertransporte werden 
teils in den hiesigen Kühlhallen untergebracht und 
teils nach Italien und der Schweiz verfrachtet. Die 
Nachfrage ist jedoch weiter gestiegen, so dass Hoff- 
nung auf Besserung der Lage in der laufenden Woche 


gangen sind. Dagegen hat die Ausfuhr der billigeren 
Baumwollerzeugnisse ihren vorjährigen Stand um rund 
90 000 kg unterschritten. — Trotz der im Mai d. J. 
im allgemeinen wieder günstigeren Entwieklung des 
Exports ist das Fünfmonats resultat mit 21,2 
Millionen doch um ca. 4,5 Millionen Ztoty hinter dem 
Ergebnis der Vergleichszgit des Vorjahres Zurück- 
geblieben. 

= Die Gründung einer neuen Trikotagen- und 
Seiden-A.-G. in Lodz (Przemyśl Dziany i Jedwabny 
Spölka Akeyjna), die mit einem Kapital von 250 000 
Złoty, eingeteilt in 500 Aktien zu je 500 zł, arbeiten 
wird, hat soeben die ‚Bestätigung des Handels- und 
des Finanzministeriums gefunden. 


Der Fischverbrauch in Polen. Der durchschnitt- 
er Se 1 ene u. kg für die 
erson.. Im früheren deutschen Teilgebiet betrug vor fi nee, 2 
dem Kriege der Fischverbrauch 10 kg für die Person. 1 gel Warzen oe i age Berlin 
Insgesamt werden in Polen in einem Jahre 900 Mil- notiert. Vollkommen frische Inlandseier (Trinkeier) 
lionen kg Fische verbraucht. Das macht einen Wert gestempelt über 55 Gramm 13, Klasse A 60 Gramm 
von 135 Millionen “Złoty aus. Der Wert der Fisch- | 1732, Klasse B 53 Gramm 9%. Klasse C 48 Gramm 
produktion Polens beträgt kaum 35 Millionen Złoty | 5:4 Frische Eier Klasse A 10, Klasse B 9, Klasse C 
jährlich. Für die übrigen 100 Millionen Zloty werden 7g, ausländische dänische Eier 15%—16 Ib. 10% 
Fische aus dem Ausland eingeführt. Posener grosse 9976, russische normal grosse 7% 
„Polski Bank Handlowy“ in Posen. Im Wirtschafts- | bis 8, normale 6%—7, polnische mittlere und kleinere 
jahr 1927 hat die Bank 27 Filialen liquidiert. Wäh- 5% —6. Tendenz behauptet. 
rend die Handelsunkosten im Jahre 1925 noch 966 000 Gemüse. Warschau, 22. Juni. Amtliche Gross- 
Złoty betrugen, konnten sie im Berichtsjahr auf handelsliste des Warschauer Gemüsemarktes für 100 kg 
331 000 zi verringert werden. Die Gehälter sind |in Złoty: Zwiebeln 1. Sorte 92—94, 2. Sorte 80, ägyp- 
gleichfalls von 1 724 000 auf 507 000 zł gesunken. Die | tische Zwiebel 1. Sorte 66, 2. Sorte 64, Sauerkraut 24, 
Bezahlung der bevorzugten Gläubiger ist fast voll- Mohrrüben 70, Petersilie 90—105, Wagenkartoffeln 14 
kommen durchgeführt und an Vergleichsgläubiger bis 15, Waggonkartofieln 11, neue Kartoffeln 80—90, 
wurden: 6462 100 z1 bezahlt. Insgesamt wurden f Rhabarber 60—75. Notierungen für 60 Bündel: Zwie- 
13 274 521 zł Schulden bezahlt, so dass noch 7 430 000 | bein 6—10. Blumenkohl 1. Sorte 90—100, 2. Sorte 
Zloty zur. Begleichung verbleiben. Von 33 Häusern 60, 3. Sorte 30, Oberrüben 60, Mohrrüben 60, irische 
sind bisher 11 für 1600000 zt verkauft worden, so | Gurken 60—70, Petersilie 28—30; Salat 3—4, Sellerie 
dass der augenblickliche Bilanzwert der Immobilien |48—60, Radieschen pro Korb 4—5 zł. g 
5 360 818.88 zt beträgt. Durch diese vorsichtige Metalle und Metallwaren. Warschau, 23. Juni. 
Politik hat die Bank den grössten Teil des vorher be- | Die Warschauer Handelsgesellschait J. Borkowski 
sessenen Vertrauens wieder erwerben können. Die |notiert folgende Preise für 1 kg in Zloty: Bankazinn 
Bilanz schliesst per 31. Dezember 1927 mit |14.80, Aluminium 5.10, Blei 1.40, Zinkblech 1.70, ver- 
16 603 086,07 zł. Der Verlust in Höhe von 85 608,17 21 zinktes Blech 1.20, Eisendachblech 0.99, Eisen P. 47, 
wird auf das nächste Jahr vorgetragen. Eisenbalken 0.52, Hufnägel 31 zł pro Kiste. 
Warschauer Elektrizitätswerk A.- G. Der Gewinn $ 
beträgt für 1927 13 801 828 zt? gegen 12 375 489 zł ini 
Jalfte 1926. Nach Tilgung der Fiskalsteuer in Höhe 
von 2 600 000 zt verbleiben 11 201 828 zł zur Vertei- 
lung. Ein endgültiger Beschluss über den Vorschlag 
der Dividende ist noch nicht gefasst worden, doch 
erlaubt der diesjährige Gewinn die Beibehaltung einer 
Dividende in Höhe von 222 Franken je gewöhnliche 


Die Rückständigkeit der Schau- 
fensterkunst in Polen. 
\ Die wirtschaftliche Bedeutung moderner Schaufenster- 
! dekorationen. Betrachtung zur bevorstehenden Leip- 
\ 


ziger Sonderausstellung für Schanfensterwesen. 


Dr. F. S. Es ist ein weiter Weg vom überfüllten 
j Stapelfenster des kleinen Händlers bis zur licht- 
strahlenden Riesenauslage. des modernen Geschäftes. 
Ein weiter Weg und zugleich ein steiler Aufstieg. 
Dort wurde die Ware einfach ins Fenster gestellt, 
je mehr, desto besser; heute aber will man nicht 
einfach zeigen, man will das Publikum interessieren, 
amüsieren, anreizen — bis aus dem Beschauer ein 
Käufer wird. Das Schaufenster der Grosstadt ist ein 
\ kleines Kunstwerk geworden, eine geistvolle Kom- 
A postion, die selbst dem eiligsten Passanten noch einen 
Blick abfangen kann. 
Der moderne Kaufmann weiss, warum er für seine 
Auslage soviel aufwendet: das Schaufenster ist eines 
seiner wirksamsten Werbemittel, das Vor jeder an- 
deren Propaganda die Sinnfälligkeit r konkreten 
Ware hat. Unzählige kommen tagsüber am Schau- 
fenster vorüber: möglichst viele zum Stehenbleiben, 
ja zum Eintreten zu zwingen, ist die Kunst des De- 
korateurs. 
Es ist verständlich, wenn der Schaufensterdekora- 
teur I durchaus als Künstler in seiner Art emp- 


Eugl. Pfund . » 
Dollar . 
Reichsmark 
Zit 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 25. Juni, 13,30 Uhr. 
Schon im heutigen Vormittagsverkehr war die Tendenz 
eher schwächer. Anregungen lagen nicht vor. Die 
Neuyorker Börse vom Sonnabend hatte einen schwa- 
chen Verlauf gehabt, bei den Regierungsverhandlungen 
sind keine weiteren Fortschritte erzielt worden und 
vor Erledigung der Liquidation war kein Geschäft zu 
erwärten. Die herrschende, vollkommene Geschäfts- 
stagnation allein hätte schon genügt. um das Kurs- 
niveau nach unten zu beeinflussen. Aber auch bei der 
Reportgeldbeschafiung traten Schwierigkeiten auf. 
Die Engagements sind zwar gegen den Medio sicher- 
lich nicht grösser geworden, man hatte sich aber 
von verschiedener Seite damals mit Tagesgeld zu 
helfen gewusst, was jetzt über den Quartalsultimo 
nicht möglich ist. Angeblich wurde für Reportgeld 
bis zu 9 Prozent geboten, ohne dass die Geldgeber 
bereit waren, allen Ansprüchen zu genügen. Bei der 
geringen Umsatztätigkeit bestimmten zumeist 6 Mille 
zum Kurs. 1—3prozentige Rückgänge waren in der 
Ueberzahl, Kaliaktien bis 5 Prozent niedriger, Berger 
minus 3% Prozent, Polyphon minus 3 Prozent, Tietz 
minus 4 Prozent, Chadeaktien minus 4.50 Mark, Bem- 
berg minus 8 und Glanzstoff minus 12 ‚Prozent. Be- 
merkenswert widerstandsfähig lagen die Aktien der 
Berlin-Karlsruher Industriewerke. Anscheinend hofft 
die Oppositionsgruppe bei der Fusion, dass das letzte 
Wort in dieser Angelegenheit noch nicht gesprochen 
worden ist. Auch im Verlaufe blieb es geschäftslos, 
die Kurse waren aber im allgemeinen recht gut ge- 
halten, nur im einzelnen gaben sie bis zu 12 Prozent 
nach. Kaliaktien verloren weiter bis 4 Prozent, 
Glanzstoff minus 8 Prozent usw. Heimische Renten 
still, Ablösungsschuld für Neubesitz nach schwächerem 
Beginn behauptet. Ausländer nachgebend. Bosnier 
verloren wieder % Prozent. Devisen waren eher 


7 findet. Seine Aufgabe, auf das Gefühl, die Sinne des 
13 Publiku zu wirken, ist heikler und erfordert mehr 
} Eingebung und Geschmack als die Leistung manchen 
„echten Künstlers“. Dabei ist das Material, das er 
i zu handhaben hat, keineswegs so bequem wie Pinsel 
oder Griffel. Gewiss, es mag nicht allzu schwer sein, 
etwa farbenleuchtende Stoffe gefällig anzuordnen. 
Aber schon Schuhe beispielsweise sind ein viel sprö- 
deres Material. Und was sagt man gar zu Giess- 
kannen und Heugabeln, zu Türschlössern und Bau- 
beschlägen? Alles das muss unter den Händen des 
geschickten Dekorateurs gleichsam seine Schwere ver- 
lieren, muss hinter der Scheibe eine geschmackvolle 
und übersichtliche Einheit bilden. 
Dass die deutsche Schaufensterkunst auf einer be- 
achtlichen Höhe steht, zeigt schon ein Gang durch 
eine beliebige grosstädtische Geschäftsstrasse. Die 


(Schlusskurse) Posener Börse. 

Fest verziusliche Werte, 
Notierungen in Ofg: 5 
80% staatliche Goldanleihe (100 G.- zt.) 
50% Konvertierungs-Anleihe (100 2.) 


7 grossen Firmen und K ä 1 1 Aktie und 66 Franken je Vorzugsaktie. i 4 i pE It 1 

N er und lee see a en ; Wien F — — 676 Del Ae 1910/20 (00 Bolle F — angeboten. Die vollzogene . en 
£ Kunstsinn und Fleiss steckt in all diesen Fenstern! Tol 1 OW a . St Poson (00 Beh a ) 8 i ge anziehend. Die Dis- 
9 Deutschland geniesst darum auch mit vollem Recht Generalversammlungen. a iradon Gi Stadt Posen (100 a — ae Italien hatte auf die Kursentwick- 
` den Ruf, in ganz Europa die künstlerischsten Schau- 26. 6.: „Zagórska Fabryka Krzeselľ“. Or- | %Dollarbriefe der Posener ERBE. D. 97.006 lung keinen nennenswerten Einfluss. Geldsätze unver- 
1 ‚fenster zu besitzen. Weder London noch Paris] dentliche Generalversammlung um 15 Uhr in Wejhe- | ie Konvertierungspfand. d. F. Lüsen. (100 21 56.50 andert, Geld ist, wenn auch nicht reichlich, so doch 


vorhanden. Pfandbriefmarkt ohne Geschäft, zumeist 


Notierungen je Stück: ; 
aber weiter freundlich. Liquidationspfandbriefe und 


6% Rogg. Br. der Posner Ldsch, (1 D-Zentner) 


können sich darin mit Berlin messen. Nicht zuletzt rowo beim Advokaten Neumann. 


ist das der Berufssolidarität der deutschen Schau- 26. 6.: „Blas k“, Chemische Fabrik. Ordentliche | g Vorkr.-Prov.-O * „Wen W 
fensterdekorateure zu verdanken, die sich Re sei | Generalversammlung um 11 Uhr in Posen im 5½%% Posener Vorkr.Pror.Oblgat. (1000 M — [Anteile nicht einheitlich. 
5 i Zeit 1 früheren „Hotel de Rome“, Al. Marcinkowskiego 24. B Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Me — Terminpapiere. 

geraumer Zeit zu einem Bund zusammengeschlossen 2 I : zs : yo Pr.-Obl. 8 (Anfangskurse.) 
f; i haben und unter sich in regem Erfah 1 26. 6.: „Huta Miedzi“. Ordentliche Generalver- | 3% u. 40% Posener Pr.-O bl. m. p. Stomp. (1000 Mk.) — 

m 1 88 Tungsaustausc Bere en * 12 Uhr im Posener Saal des sw. Woj- | 8% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 95.0083 

e ciech, 6 rei jego. = 7 
k Es ist daher auch eine sehr wertvolle Idee des 28. 6.: Alan 0 15 5 Gesell- 2 B pr erhal 
Leipziger Kunstgewerbemuseums gewesen, in Ver-] schaft in Bromberg. Ordentliche Generalversamm- industrieaktien. Hamb. Amer. 
i bindung mit der nächsten Leipziger Herbstmesse eine lung um 10 Uhr in den Räumen der Gesellschaft, |" 125.6 Hb. Südam. 
s Schaufenstermusterschau i % ul. Sienkiewicza 66—67. .6. | 23.6. 25. & | 23.6. | Hansa 

grosse u im Grassi-Museum zu 3 5 

veranstalten. Es sollen nicht nur die Höchstleistungen 30. 6: „Zakłady Chemiczne, Poznań-Główna“ | Bk. Kw., Pot. — — De I — — 1 Nordd. Lloyd. 

i j a = $ (in Liquidation). Ordentliche Generalversammlung | BK- Przemysl. | — 2 orzf, Viktor.) — j 47.00G | AL.DI.Kr.Anst. 

der jetzigen Dekorationskunst gezeigt, sondern auch | in der Polski Bank Handlowy in Posen, Plac Wol- B#-Zw.Sp.2ar. | — i 5 

n i 3 an — — . A — er] = 2 

neue technische und künstlerische Anregungen gegeben] ności 8. X x 9 P Bis Handl. 5 —.— B . a 

werden. Denn die Schaufensterkunst ist ein wichtiger | 30. 6: „Browar Krotoszyüski“. Ordentliche BE. SAUA = F MiynWagrow. — = Darmst, Bank 
-  Kreuzungspunkt kaufmännischer und künstlerischer | Generalversammlung 11.30 Uhr bei der Gesellschaft ona — — į|Myn Ziem. . — Deutsch. Bank 

Interessen, so dass sicherlich viele Berufskreise dieser | in Krotoszyf. 147 5 — — ae z — — Dise-Ges, <» 

zeitgemässen Ansstellung ihre Aufmerksamkeit schen- er; =. * SE Si V Or Id. ZT en. I PD age 

ken werden. entliche Generalversammlung um 11 Uhr in der Cegielski H. Li e E er Schulth. Patz. 

Ganz besondere Beachtung sollte Polen dieset v. Bank Związku in Posen, Plac Wolności 15. E ee ee er 

X er- — — Skor — — Nr. 

anstaltung schenken. Seitdem die drei Teilunes- r A | 

gebiete von ihren ehemaligen grosstädtischen Handels- Märkte. 6 — | = 5 

zentren Wien, en russischen Handels- 4 P ; 2 ek Elekt, | — — ER — = 5 

städten losgelöst sind, ist ihre Schaufensterkunst in zes: V M. Kaniorow. ER . m . —— 


Notierungen für 100 Kg. in Zloty. 


argen Rückstand geraten und hielt mit den Errungen- W 50.00—52.00 


West ; biete G: 
ü. „ aatas] 7 Testen Bi a . — 
` mangelt vor allem . ade) "rsesesese 0.00_14.00| G. = Nachtrago, B. = Angebot, + = Goschatt * = ohne Ums | Di Maschinen 
fensterarchitektur, da keine Dekorateurschulen 555 (0 Eee 10.50 Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man Lief. - Ges. 
handen sind, die für Nachwuchs sorgen; es fehlen Roggenmehl (07% 68,50 am 25. Juni für 1 Dollar 8.87--8.88 zi, 1 engl. Piund | El Licht a.Kr. 
ferner die technischen Behelfe für Dekorateure 0 a Mablger ste . . 45.50 —46.50 | 43.29 zł, 100 schweizer Franken 171.11 zł, 100 fran- n 
Figuren, Puppen und Stellagen), es mangelt Noll Hafer 43.75 — 45.75 zösische Franken 34.86 zł, 100 deutsche Reichsmark | Felten u Gaill 
55 modernen elcktrotechnischen Effekten. We Yard Weizenkleie ....... sses. 28.00-29.00 | 212.03 zł, 100 Danziger Gulden 172.98 zł. 3 775 


Roggenkleie —— ͤũ EETETEET 33.00-34.00 

Selbe Lupinen „un „„ „ „6 24.50 — 25.50 

Blaue Lupinen . 23.00 — 24.00 
Gesamttendenz ruhig. 


Bromberg. 23. Juni. Weizen 52—53, Roggen 46 
bis 47.50, Futtergerste 42—43, Braugerste 45—47, 
Hafer 44.50—46, Weizenkleie 31. Roggenkleie 36. 
Stimmung schwach. 

Kattowitz, 23. Juni. Exportweizen 55—56, In- 
landsweizen 50—52, Exportroggen 57—59, Inlands- 
roggen 50—52, Exporthafer 50—51, Inlandshafer 47 
bis 48, Gerste umsatzlos. Frei Käuferstation: Lein- 
kuchen 54—56, Weizenkleie 31—32, Roggenkleie 35 
bis 36. Tendenz schwach. 

Lublin, 23. Juni. Am hiesigen Mehlmarkt können 
Sich die Preise der vergangenen Woche bei leicht 
fallender Tendenz behaupten. Für 100 kg fr. Lublin 
wird notiert: Weizenmehl 4/0 93, 2/0 90, 1/0 88, Nr.1 
5 1 5 755 79, Nr. 4 76, Nr. 4% 65, Roggenmehl 65pro- 


Der Zloty am 23. Juni 1928: London 43.50, Riga 
58.65, Bukarest 1820, Zürich 58.175. Neuyork 11.25. 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


y fügen in Polen nicht über geschulte 
: Kar Konstrukteure für Portals; die 6 
| nur halbwegs modernen Schanfensterportals stösst anf 
jgeradezu wnüberwindliche Schwierigkeiten und m 
erschwingliche Kosten. Früher pilegte man Dekora- 
[teure aus Böhmen, Wien, Breslau, Berlin usw. zu 
‚berufen, was jetzt geradezu ausgeschlossen ist, da 
die Behörden Finreiseansuchen für ausländische De- 
korateme in der Regel ablehnen oder derartige 
Schwierigkeiten bereiten, dass man schliesslich doch 
vorzieht, von Schaufensterplänen Abstand zu nehmen. 
Von diesem Gesichtspunkt aus gewinnt die Leip- 
Veranstaltung für die Hebung der polnischen 
Schaufensterkunst die grösste Beachtung. Ein ge- 
schulter Kaufmann dürfte dort sicherlich viele wert- 
vollen Eindrücke gewinnen und Anregungen erhalten, 
die er daheim entsprechend verwerten kam; es gilt 
fur den polnischen Kaufmann, den allmählichen Ueber- 


5% Dollarprämien-Anleihe 
2 Staatl ee e ak. N 8 
00 Doll.) - 


. Anleihe 1919-20 ( 
50% Eise 


mbahn-Anleihe (100 G. Fr)) 
ab.-Konvert-Anlahe (100 5 e.a“ 


Industrieaktien. 
25. 6. | 23. 6. 


Dt. Eisenhd. . 
Feldmühle. . 
Hohenlohe. 


181 
8 


184.75 
137.00 
117.00 
. igang von der alten Form der Schaufensterdekorisie- . Wilna, 23. Juni. Amtliche Notierungen für 1 kg soj — 
rung er modernen Art 5 Wenn auch der 0000 handel: Iniändisches Weizenmehl 15 Sorte er er 
mbau unserer meist veralteten Sc. 5 10, „0000“ 0.95, 2. Sorte „0000“ B 0.90, Fe Eee 
m der hohen Kosten und ee e 0.80, Roggenmehl 65proz. 0.78, 70proz. 0,75, — — Ki a cy enas 
—— der technischen Rata N ee eee 
Schwierigkeiten schwer möglich sein dürfte, so kann B eimehl 0.85, Griesmehl 0.75. = | — Amtliche Devisen De 
í Schule ; erlin, 25. Juni. Getreide- und Oelsaaten für 78.00 | 78.00 - 
die Leipziger wenigstens die Anregung zu |1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: - — 23.6, 
. billigen Umstellung im Rahmen der vorhandenen | märk. 251—253, Juli 267.5, Sept. 263. Tendenz ruhig. 3 Brief 
Anlagen bieten. Unsere primitive Schaufensterkunst | Roggen: märk. 270—272, Juli 267.75, Sept. 250, Okto- 56.50 6100 Buenos Altes s » » »»» 1.782 
entspricht schon lange nicht den Bedürfnissen unserer |ber 250.5. Tendenz ruhig. Gerste: Sommergerste 1 . 4171 
Käuferkreise an Geschäftskultur; das Publikum ver- | 245—264. Hafer: märk. 254—264. Mais: 241—243. 1400 — S700 ans 1.950 
em schöne Dek Weizenmehl: 31.25—35.5. Roggenmehl; 35.25—38.25. — a Konstantinopel ». » » - 2.131 
misst schon seit lang orationen, ins- | Weizenkleie: do 2 20.426 
a Vergleiche mit d eizenkleie: 15.9—16. Weizenkleiemelasse: 16.65 bis 2 eee 
besondere wenn es Verg it dem benachbarten | 17.15. Roggenkleie: 1818.25. VIktoriaerbsen: 30 w New Lok 4.1885 
Ausland anstellt. Das Geheimnis eines Geschäfts- bis 62. Kleine Spelseerbsen: 38-40. Futtererbsen: — 160 Ee TE —— 
erfolges liegt nicht zuletzt in einer wirkungsvollen | 24—25.5. Peluschken: 25—26.5. Ackerbohnen: 23 bis 5 n 168.8: 
Propaganda, die in erster Linie die Schaufenster zu |24- Wicken: 25—28. Lupinen, : 14—15.5. Lupinen : — I šo Albany ss a rn Nohe 8.435 
besorgen haben. gelb: 16—17. Rapskuchen: 18.819. Leinkuchen: — | 6525 Brüssel > » > na» > 58,50 
— — en 2.5 e 15.9 16.1. Soyaschrot: a — Daniig „ were 118 
: 8 S 2 si X 2. artotielilock : 6-26. ’ 84.00 | 185.00 glors e.» 
. = Der Lodzer Textilwaren-Export Sich im] Produktenbericht, Berlin 25. Juni. Das Ge- 9 F 7355 
Mai d. J. auf 409305 kg i. W. v. 4 21 und schaft kam heute, wie gewöhnlich an Montagen. nur eig ng! Kopenhagen R 112.22 
ist damit nicht nur im Vergleich zum Vormonat, wo | recht schleppend in Gang, mit verantwortlich war D 18.92 
er mit 320774 kg i. W. v. 3614490 zł seinen dies- | hierfür der Mangel an Anregung vom Auslande. Die OL ee en 11210 
jährigen Tiefstand erreichte, gestiegen, sondern | Ueberseeischen Ofierten wiesen weder für Weizen Paris Sn. lern... 16.455 
~ hat auch den grössten Umfang innerhalb der ersten | noch für Roggen nennenswerte Veränderungen auf TC 1241 
~ fünf Monate dieses Jahres erreicht. Im März sind in Auslandsgetreide konnten sich Geschäfte bisher nicht Sehwets N 80.785 
Lodzer Textilien i. W. y. 4,3, im Februar i. W. v. entwickeln. Das Inlandsangebot war bei beiden Ka RR an 3.025 
44 und im Januar i. W. v. 4.01 Millionen Zloty aus- | Brotgetreidearten ziemlich gering. Roggen sur Bahn. Stoccheim :: 95 —— 
gefuhrt worden. Gestiegen ist im Berichtsmonat im] verladung ist weiter von kleineren Provinzmühlen ge- * ER, Budapest. 73,01 
Vergleich zum April der Export von farbigen Baum-| sucht. Die Preise am Effektivmarkt waren wenig ver- | Brad. I 59.00 
“  wollerzeugnissen, von Wollwaren und Kammgarnen, | ändert. Am Lieferungsmarkt verstimmten die schwä- | Reisingfors. 1 = e e 
Während die Ausfuhr von weissen Baumwoll- und von cheren Meldungen vom Verlauf des rr Reykjawik (100 Kronen) . 
Halbwollwaren sich vermindert hat. Im einzelnen | Marktes. Nachdem vorbörslich Sonnabendschinss- | New-York . 222.1 Bes 
wurden exportiert: weisse Baumwollwaren 5159 kg | preise genaunt worden waren, überwog zu Börsen- Pars 8437 de vl Berlin, 25. Juni f 
i. W. v. 86034 zł, farbige Baumwollwaren 251138 kg | beginn das Angebot, die Preise stellten sich für beide Brass 2635 Pe 43 80 — 2:00. 0 Z deen 
I. W. v. 2 505 604 zł, Halbwollwaren 7273 kg i. W. v. | Brotgetreidearten 0.50—1 Mark niedriger. Mehl im Tom "er ++») 7 schau 46.80-47.00, grosse Zlötynoten 46.675-—47.075, 
1 zi, Wollwaren i 08 033 zł, | se lei umg i ; Stockholm . . 2.....1.- e 238.63 | 239.82 | kleine Złotynoten 46.55--46.95, 100 Reichsmark = 
\ 113 113 zi, 110 444 kg i. W. v. 11 ` — 5 einem Konsumgeschäft. Hafer in guten und Wien 125.24 | 125.36 125.19 125.81 
Kammgarne 35291 kg i. W. v. 971 813 zł. Besondere | mittleren Qualitäten knapp angeboten, in Konsum- Zurfen: —— 171.45] 1723 17148 17230 212.77 218.68. 
Aufmerksamkeit verdient der erhöhte, Export von |nachirage hat sich gebessert, verschiedentlich werden rrv5 Kr 
i *) Ueber London errechnet. Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 


Wollwaren und Kammgarnen, von denen 2. B. im Mai 
‚bzw. 320 kg, ius Ausland 


auch höhere Preise erzielt. Gerste nach wie vor sehr 
"in u e ae 5; 


Le- . unverändert, sind ohne Gewähr, 


Poſener Tageblatt < 


Achtung, Landwirte! 


E Grasmäher auch m. Handablage 

f Getreidemäher 

| Garbenbinder korn 
Pferderechen © "iin 

la Sisal-Bindegarn 
Motor-Pflüge 
Motor-Anhängegeräte 
Saatgutreinigungs-Anlagen 


kaufen Sie am vorteilhaftesten unter objektiver 
‚Beratung bei Jhrer Interessen-Vertretung der 


Landwirtschaftlichen 


Zentralgenossenschaft 


Sp. z ogr. odp. 


Poznan. 


Gelegenheitskäufe: 


Offener „Praga“ Wagen 518 HP, 4 sitzig 
Offener „Berliet“ 8030 HP, 4 sitzig 
Offener „Mathis“ Wagen 8 HP, 4 sitzig 
geschlossener „Praga“ 518 HP 
Limousine „Benz“ 10/30 HP 
billig zu verkaufen. 

G Zah dingu s 

D 


> „Prag “. Automobile 


Wolności 11, Tel, 55-33, 


7 


rasen er 


oo 0 | 0 0 
Für die Ferienzeit 
empfehlen wir zu bekannt niedrigen Preisen in unseren 

mit Saison-Neuheiten reich sortierten Abteilungen: 


Abteilung für Herrenkonfektion Abteilung für Knabenkoniektion 


Sommeranzüge, Sommermäntel in grosser Sportanzüge in allen Fassons aus allerbesten 
Auswahl, Alpaka-Jacketts und Waschanzüge. Stoffen. 


Damen- und Mäddenkoniektion 


empfiehlt Sommer-Waschkleider und seidene Kleider zu be- 
deutend herabgesetzten Preisen. Gummi- und Gabardinemäntel 
für die Reise in allen Qualitäten stets auf Lager. 


| Herren-Hüte | Sport- und Schüler-Mützen Damen- Hüte 
[Herren-Hemden | | Stöcke, Tücher, Schirme [Damen-Strümpie | 


Spezial-Abteilung für Livreen und Uniformen! 
Herrenstoffe für Anzüge und Paletots in großer Auswahl! 
Maßabteilung! Pelz-Konservierung! 
Konkurrenzjose Preise. 


Penſion, 


gut u. gewiſſenh., find. noch 
einige Schülerinn. v. 1. Sept 
Frau Rattan ul.Dzialyäskieh 9r 
— — ——— — — 


o 
T? Heirat. 
= ; AR T Welche gebildete hübſche kath. Landwirtstochter, bis 
É N - 30 Jahre, mit größerem Bermög;, der an einer ſorgen⸗ 
IC Za 8 C e nac er loſen Zukunft gelegen tft, will meine Lebenskameradin 


werden? Bin 40 Jahre alt, kath. angenehme Erſch. 


x N feſter zielbewußter fter, 10000 RM Vermögen, 

0 9 ; » Nähe Breslau wohnhaft. Damen, denen ernſtlich 

elC es n E e daran liegt, bald in die Ehe zu treten, werden gebeten, 

i ihre Off. mit Lichtbild an die Ann.⸗Exped. Kosmos, 
PA 


30 bis 100 mm starke 


“streine, sehr breite Eichen- Rotbuchen-, Ahorn-, 
Kiefern-Bretter und -Bohlen sofort lieferbar. 
Holzhandlung G. Wilke, Poznan. 


Lagerplatz Swarzedz 


Telephon 85 Swarzędz. Telephon. 21-31 Poznan; 


Sp.30.0., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. 1036 zu fenden. 


Silvikrin LLE 11 


IN angenehmer, froher 

Ehe, der weder 

Körper - noch Geistes- 
frische beeinträchtigt! 


Hanrshampoon 
Fluid u. Haarkur 


zu haben in Poznan 
in der Parftimerie 


J. Gadebusch 


Poznań, ul. Nowa 7 
(Bazar). 


Sulgehende, neuzeitlich eingerichtete 


Stadt⸗Mühle 


N 
0 
m 


machen wir für Sie, 
WendenSiesich anuns 


Kosmos 
Sp. 2 O. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 
Telephon 6823. 


Das ist die Sehnsucht der 
Frauen von heute, die allein 
durch Rinso erfüllt wird. Rinso 
befreit von der alten Plage 
des Reibens mit Stückseife. 


Rinso bringt das zustande, was Seife nie erreicht hat. 
Was Sie früher durch schweres Reiben erzielten, macht 
Rinso heute für Sie. Rinso macht die alte Methode über- 
flüssig, bei der man mit Stückseife einreiben und dann auf 
dem Brett den Schmutz herausreiben musste. 


Laſtauto und Garagen, fofort an kapitalkräftigen 
Käufer bei 3000035 000 Mk. Anzahlung 


zu verkaufen oder zu verpachten. 


Off. an die Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1028. 


Suche zum 15. Juli jungen 


——ſ—FuMH—— ͤ—¹4 ——— a a 
9 
Tischtücher, Handtücher, Laken und alle anderen grossen 
i Wäschestücke, die so schwer zu handhaben sind, eng ri ent- 
ie kräftige Rinso - i icht. 
Verlaufe 4 jahr, br. Hoff. Wallach, 1,80m Bon. e , or G il 5 
Für jedes Gewicht. Unter 8 gegangen. 2% Sogar stätk angeschmutzte Aufschläge und Kragenränder e en poln. u. deutſch fpr. f. Stell. 
Uhle, Gorzewo b. Ryczywół, Kr. Oborniki. erfordern nur ganz leichtes Reiben. der poln l: Gprade mächtig. en 15 . che 
Herrmann e Baer 
Motorrad ff Rinso löst sich schnell Międzychód, Dworcowa 25 z 6, unter 1035a 
mit Beiwagen restlos auf und dringt Witlſchafſerin 3 eue: 
FVV 5 Birtihaflerin, Ledde e Se 
zu verkaufen. Pastor MUP, Zaniemysi löst den Schmutz und — ſelbſt., n. i ain Off. a. Ann. Exp. Kosmos 
pow. Sroda. schwemmt ihn gründ- al be verir, $. 4 5 En 5 Popua, Biwir 
17 lich heraus, ohne auch Seren in Bojen (2 Beri., | U" , 23. 
„Llebenskraftstrahler nur den geringsten 6 Zimm.) p. 15. 7. od. 1. 8.28 Suche Stellung von ſof. od 


Rückstand an Seife zu 1. . — 
hinterlassen, wodurch . ee e ki 
die Wäsche beim Plätten N= s in. Lichtb. lenba. Anneth, 


N e 
\ GRATIS MUSTER Slellengeſuche 
e | 
S e aali, oym Eugl. Mädchen 


Gesetzlich geschützt) 
unentgeltliche und ununterbrochene Uebertragung 
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— — 
aus Kalifornien, habe ebenfalls ſeine Mitwirkung 
zugefagt, und ſchließlich habe ſich Me. Nar h, der 
vor dem Kougreß jo energiſch dafür eintrat, daß 
die Regierung die Farmer unterſtütze, bereit er⸗ 
flärt, trotz des Widerſtandes des republikantſchen 
Wahlprogramms gegen einen Ausgleichsfonds für 
die Farmerhilfe für Hoover zu wirken und 
das Verlangen nach einer Regierun ge hilfe 
fallen zu laſſen. Die rtei werde ſomit 
zu über 90 Prozent für Hooders Wahl tätig 
ſein. Hoover ſelbſt werde das Land nicht be⸗ 
reifen, ſondern Wahlreden durch den Rund⸗ 


funk halten. 
—— 


Poincaré über die neue Währung. 


Paris, 25. Juni. (R.) Aus der Senatsdehatte 
dieſer Nacht iſt noch eine Auseinanderſetzung zwi⸗ 
ſchen dem radikalen Senator Gery und Poincaré 
hervorzuheben. Gery machte der Bank von Frank⸗ 
peich wieder den Vorwu rf, in ihrer Bilanz den 
un Ankauf von Devifen im Werte von 15 Milliarden, 
die jetzt die Stabiliſierung notwendig machten, 

bpverſchleiert zu haben. Die Bank von Frank- 
keich fpefuliere feit einem Jahre gegen die 
franzöſiſche Währung! Poincaré pro- 
tejtierte gegen diefe Aeußerungen unter Hinweis 
darauf, daß die Bank von Frankreich in der ganzen 

Welt einen makelloſen Ruf beſitze. Auf die 
Erklärung des rechtsſtehenden Senators de LI ois, 

daß man nicht die gegenwärtige Regierung allein 

für die Lage berantwortlich machen könne, ſondern 
1 ſämtliche Finanzminiſter ſeit 
* „ erwiderte Poincaré: 

eine Anklagen er 
een un en 9 heben, ſondern leben, 


rung fü 
Wir hä 
r oder gegen 

Ser 


uen, den 5 x : 

produzi i 
tum wiede ech “> 
Stabilifierung 
muß 


ein Aus ga 
nal“ erklärt: Sie 


aufrechterhalten werden? 
„Ur imir” erklärt: In diefer 
darf man fi nur um eines 
rtf ligen budgetären, wirtſchaftlichen, land⸗ 
f Pa rogramms, das 
durch die Stabilifierung notwendig 1 — -Reas 


— 


Bankerott eines Regimes. 


zur Bölkerverſöhnung. 


neue Wege 


RR Während leider immer noch die Atmofi a 

Haaſſes unter den Völkern nicht gang en ehe 
it, wirkt es wohltuend, daß wenigſtens die drifte 
Dee eum Völker ſich zu gemeinſamer Lies 
l E un legte deutli 


zu gemeinſamer Beratung über di 

Wohlfahrtspflege und Volken — verſa 
Zum erſten Male wohnte als Gaſt auch ein ame⸗ 
rikaniſcher Vertreter der Sons bei, 
ſoz e Furſo 


zeigte fid, ſtaatliche 

allen Ländern der Geben durch die kirchliche 
Wohlfahrtspflege bedarf. Mit großem Intereſſe 
wurden die Ausführungen des holländiſchen Ver⸗ 
treters entgegengenommen, die er über die dies 
jährige Olympiade in Amsterdam machte. 
Eine umfangreiche evangeliſche Wohnungsbera⸗ 
tungsſtelle iſt eingerichtet „die die unrei- 
ſenden Sportler davor bewahren ſoll, ausgenutzt 
zu werden und in ſchlechte Hände zu fallen. Ein 


Die letzten Telegramme. 


Die Stabilfierung 
auch vom Senat angenommen. 

i Juni. (R.) Der Senat hat 
Feger el mmen ben ben Fee 
u. e run n- 

in feiner epaia Staplliſterung iſt wien 


Í 


* 


‚genommen. 
endgültig beſchloſſen. 


Baihington opkimiſtiſch. 

Neuyork, 25. i. (R.) In Waſhingtoner 
y Negierungstreijen ift Ti ber Anſicht, daß die 
neue Kellugg⸗Note in der Kriegsverzicht⸗ 
frage allen Wünſchen der anderen Mächte ent⸗ 
gegenkommt, fo daß einer baldigen Unter- 
zeichnung des Kriegsverzichtvertrages nichts 

mehr im Wege fteht. 2 


Suche nach Guilbaud und Amundfe 


Paris, 25. Juni. Der Marineminiſter 
hat dem Ge) „Pourquoi Pas“ An- 
weiſung gegeben, alle Vorbereitungen zu treffen, 
um ſo ſchnell wi möglich in See zu gehen und 
an den. Nachforſchungen nach dem Verbleib Giul⸗ 
bands und Amundſens teilzunehmen. Der Kreu⸗ 
ger e ift bereits nach Norwegen unter- 
98. y l - 


Patek wahrſcheinlich im Laufe des heutigen Tages 


Urlaub anzutreten. 


Poſen in Verbindung ſetzen, die hn gern be- 


Francs, 


„ diendirektor am Predigerſeminar 


n 
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Poſener Tageblatt 


Aus der Republik Polen. 


‚Die poimijhe Antwort ee Men Ne ben eee een 
auf die Sowjetnote. 


einem Bl Den Namen eines Mozolewfki legt 
Warſchau, 24. Juni. Geſtern ift dem polni- kimierte. Im Friminalbureau gab Vaczynſki fei- 
ſchen Geſandten in Moskau, Patek, die Antwort 


nen . Temen an und erklärte, daß er ſich 

| . > RATA jeit feiner Auslief Sejm i 
e | CL eltanini panna iet Gei im Gazie 
note zugegangen. Dieſe Antwortnote wird von ohne auf die Straße zu gehen. Barspnffi hatte 


ſein Aeußeres bis zur Unkenntlichkeit verän⸗ 


dert. 
Neue Jollabmachungen. 

Warſchau, 23. Juni. Geſtern ſind im Induſtrie⸗ 
und Handelsminiſterium die Verhandlungen gwis 
ſchen einer polniſchen und einer tſchechiſchen Dele⸗ 
gation über neue zollvertragliche Abmachungen 
beendet worden. Man nimmt an, daß der 
neue Vertrag von beiden Delegationen heute 


gewiſſe Beunruhigung hervorrief. Deshalb 
fühlt fie das Bedürfnis, die Schuld auf andere 
abzuwälzen. Die offenbar von der Regierung 
inſpirierte polniſche Preſſe ſpricht von einem ſchar⸗ 
fen Ton der Sowjetnote, der aggreſſive Neigungen 
Sowjetrußlands Polen gegenüber erweiſen fol. 
Dieſes Manöver kann nur Gelächter hervor⸗ 
rufen. Ein ſolches Urteil zeugt auch wieder davon, 
daß die polniſche Preſſe zwei Maßſtäbe für 
die Beurteilung ſowjetiſcher und polniſcher Erklä⸗ 
rungen in Anwendung bringt. Wenn man in 
Polen offen von einer Reviſion der Grenzen und 
einer Abteilung der Ukraine ſpricht, oder wenn man 
in der polniſchen Preſſe Worten Raum gibt, die 
die weißgardiſtiſchen Mörder rechtfertigen, dann 
wird das nicht als „Unverſchämtheit“ bezeichnet, 
Wenn aber die Sowjetpreſſe auf ſolche Angriffe 

iert, oder wenn eine Note der Sowjets in 
friedlichen und poſitiven Tone Maßnahmen gegen 
die Mörder verlangt, dann ruft die polniſche Preſſe 
wie auf ein Zeichen des Kapellmeiſters in allen 
Tonarten „unverſchämt“. Wenn Polen wirklich 


dem Außenkommiſſar der Sowjets überreicht wer⸗ 
den. Gleich nach der Ueberreichung erfolgt die 
Veröffentlichung des Wortlauts der 
Note. Die polniſche Note weiſt darauf hin, daß 
die polniſche Regierung alles getan habe, wovon 
die Sowjetregierung in der erſten volniſchen Note 
verſichert wurde. Deshalb wären alle an die 
Adreſſe der polniſchen Regierung in der letzten 
Sowjetnote gerichteten Vorwürfe grundlos 


und einige ſogar illoyal. Die polniſche Re- i 3 5 h Bern: 
gierung ſei . zu erklären, daß fie Eat parapbiert wird. gut nachbarliche Beziehungen zu Sowjetrußland 
emjelben Standpunkt ſteht, den fie in ihrer] Aufrage der Nationaldemokrafen. b ünſcht, und wenn die Friedenserklärungen 


der polniſchen Politiker irgendwelche ernſte Be⸗ 
deutung haben ſollen, dann muß der gefunde 
Verſtand der polniſchen Regierung 
die Einſicht diktieren, daß die einzig richtige Ant⸗ 
wort auf die Note Tſchitſcherins darauf beruhen 
muß, der Sowjetbotſchaft in Warſchau eine wirk⸗ 
ſame Sicherheitsgarantie zu geben.“ 
—2—— 


Deutſches Reich. 


Schwerer Juſammenſtoß 
zwiſchen Auto und Motorrad. — 2 Tote. 
Plauen im Vogtland. 25. Juni. (R.) In der 
Nacht zum Sonntag fuhr auf der Hauptſtraße 


erſten Note einnahm. 


Urlaub. | 
Warſchau, 23. Juni. (UW.) Nach der Schließung 
des Senats hat fih der Senatsmarſchall Szy⸗ 
manſki nach Wilna begeben, von wo er am 
Montag zurückkehrt, um einige Tage darauf ſeinen 
0 Der Sejmmarſchall Da⸗ 
fanfti bleibt in Warſchau bis zur Beendigung 
des Friedenskongreſſes. Er ſoll ſeinen Urlaub 
erſt im Juli antreten. 


Gefundener Kommuniſt. 


Warſchau, 23. Juni. (AW.) Ma majune 
erfolgloſen Nachforſchunigen nach m fommi- 
air ale Abg. Wi. unter der vom Sejm 


Warſchau, 23. Juni. Der Nationale Volks⸗ 
verband hat an den Sejmmarſchall folgendes 
Schreiben gerichtet: „Da die Regierung auf die 
Interpellation des Nationalen Volksverbandes in 
Sachen des vom Lemberger Wojewoden Bor⸗ 
kowſki angewandten Wahlterrors bisher keine 
Antwort erteilt hat, bitte ich, auf Grund des Ar⸗ 
tifel3 26 der Geſchäftsordnung des Sejms im 
Namen der Interpellanten darum, daß die betref⸗ 
fende Interpellation auf die Tagesordnung der 
nächſten Sejmſitzung geſetzt wird. Das Schrei⸗ 
ben ift von Dr. Jan Pieracki unterzeichnet. 


Die „Arbeit“ des Weitmartenvereins. 
Kattowitz, 25. Juni. Auf der Wojewodſchafts⸗ 


0 . } tagung der ſchleſiſchen Zweigſtelle des Weſt⸗ Adorf⸗Bad Dram bach in einer farien Kurve 
den Gerichtsbehörden ausgeliefert worden war, m 27 nvereins hielt Direktor Korze⸗ ein doppelt beſetztes Motorrad in voller Fahrt gegen 


erhielt der Leiter des Kriminalamtes die ver⸗ 
trauliche Mitteilung, der Abg. Baczynſki ſich 
in Warſchau im Ha des Elektrotechnikers 
Przywiecki in der ul. Krochmalna verborgen halte. 
Eine 9 5 age begab ſich dort hin, es öff⸗ 
nete aber trotz des kangen Klopfens niemand die 
Tür. Gegen 8,30 Uhr erſt tauchte auf der Treppe t 0 
der Wohnungsinhaber Przywiecki auf, und die Pilſudſki, den Biſchof Liſiecki und den 
Polizeibeamten begaben ſich nun unter dem Bors | Mojeinoden Dr. ra zynſki zu richten. 


—... . h . OEEO A ATT EA, 
oßes Evangeliſationszelt gegenüber dem Sta- Tagespolitiſche Umſchau. 


ion ur für innere Vertiefung. Es find evan- 
eliſche esdienſte in den Weltſprachen vorge⸗ Die ſüdſtawiſ che Kriſe. 
Die Revolverſchſüſſe im Belgrader Parlament, 


ehen. Wer nach Amſterdam reiſt, ſallte ſich da⸗ 
die ja nicht die Folgen eines zufälligen 


her zuvor mit der Inneren Miſſion in 

Temperamentausbruches geweſen ſind, ſondern 
Aeußerungen ſehr tiefgehender und leidenſchaftlich 
gegeneinander drängender Gegenſätze, haben die 
grundlegende Kriſe, in welcher ſich der ſüdſlawiſche 
Staat ſeit Jahren befindet, wieder zu einer aku⸗ 
ten Erſcheinungsform gemacht. Das ſehr leiden⸗ 
ſchafliche Volk von Kroatien, das den Bayern- 
führer Stephan Raditſch mit eg verehrt, 
weil es in ihm gewiſſermaßen die Verkörperung 
ſeiner Stammeskraft und ſeiner Stammesziele 
ſteht, ift in eine unter den gegenwärtigen Um⸗ 
ſtänden durchaus begreifliche Empörung geraten. 
Die gegenwärtige Belgrader Regierung, die eine 
} ae erbiſchen radikalen Partei mit ge- 
ri floweniſcher Beimiſchung ift, wird die 
wohl ſchwerſte Probe ihres Daſeins zu beſtehen 
haben. Die Kroaten haben die Beileidserklärun⸗ 
gen und neigen Angebote der Regierung für 
die Opfer des Attentates und ihrer An ehörigen 
zurückgewieſen. Wenn es dem König eloh, mit 
welchem Raditſch 1 Frieden geſchloſſen 
hatte und der ſich als Menſch und Herrſcher eines 
großen Anſehens und weitgehender Autorität rüh⸗ 
men kann, nicht gelingt, noch einmal die Gegen⸗ 


niewſki aus Poſen einen Vortrag über die 
Arbeit des Weſtmarkenvereins, worauf eine Reihe 
von Entſchließungen gefaßt wurde, darunter eine 
Entſchließung, in der gegen die „Rota“ ⸗Entſchei⸗ 
dung Calonders protejtiert wird. Außerdem 
wurde beſchloſſen, Huldigungsdepeſchen 
an den Staatspräſidenten, an den Marſchall 


ein fahrendes Auto. Das Motorrad wurde 
vollſtändig zertrümmert, das Auto mit eingedrücktem 
Kühler beiſeite geſchleudert. Führer und Beifahrer 
des Motorrades, beide aus Bad Drambach und 
beide Familienväter, waren ſofort tot. Die In⸗ 
ſaſſen des Autos find mit dem Schrecken dabor 
gekommen. 


Streik in den Berliner Großbäckereien 

Berlin 25. Junk. (R.) Der bereits angekün⸗ 
digte Streik in den Berliner Großbäckereien ift am 
Montag morgen ausgebrochen. Da nunmehr 
die Kleinbäckereſen ihre Mehlvorcäte ſchneller ver⸗ 
arbeiten werden, durfte taum eine weſentliche Stockung 
in der Berliner Brotverſorgung eintreten. 


Eine Dame mit dem Muto ködlich 
verunglückt. 

Berlin. 25. Juni. (R.) Geſtern abend fuhr 
auf der Cyauſſee Walters dorf— Rudow bei Berlin ein 
Privatauto, das von einer Dame geſteuert wurde, 
gegen einen Baum. Die Führerin zog ſich ſo ſchwere 
Verletzungen zu. daß ſie bald ſtarb. Die drei übrigen 
Inſaſſen wurden ſchwer verletzt. 


Streit von 1000 Berliner Bäckern. 


Berlin, 25. Juni. (R.) Heute früh werden, 
laut „Montagspoſt“, die Bäckereiarbeiter der Groß⸗ 
bäckereien Berlins in den Streik treten. 3 


Eine 22jährige Diakoniſſin verbrannt. 
Berlin. 25. Juni. (R.) In der Ortſchaft 
Külz im Kreiſe Naugard erlitt die 22jährige Lehrers 
tochter und Diakoniſſin Marie⸗Luiſe Luebke beim 
neranmachen mit Spiritus fo ſchwere Brands 
wunden, daß ſie an dieſen, kurz nach der Einlieferung 
ins Krankenhaus, geſtorben iſt. 


raten wird. i 

Mit großer Freude nahm der Internationale 
Ausſchuß zur Kenntnis, daß die polniſche Regie⸗ 
rung der auf der vorigen Tagung des Ausſchuſſes 
ausgeſprochenen Bitte ſtattgegeben und von einer 
Liquidierung des Vandsburger Diakoniſ⸗ 
ſenhauſes bisher Abſtand genommen hat. Die 
Verſammlung ſprach die Hoffnung aus, daß die 
polniſche Regierung die Liquidierung bald ganz 
aufheben möge. 

Ein Antrag zur Bekämpfung der Alko⸗ 
holnot, der zuſammen mit anderen Nationen 
von der un Regierung dem Völkerbund in. 
der nächſten ipung 7 Beſchlußfaſſung vorge⸗ 
legt n fol, wu von der Verſammlung 
freudig begrüßt und in einem beſonderen 
E des Internationalen Ausſchuſſes an den 

5 


Iferbund warm befürwortet. 
Biſchof D. Ihmels 70 Jahre. 
Am 29. i feiert der Bi iſch⸗ 
e en eee Sales R B. nds. 


Aus anderen Ländern, 


einen 70. Geburtstag. Eine Perſönlichkeit gleich ſätze aus ; : 
S i zugleichen, jo rechnet it einer 
tun . heologe wie als Kirchen⸗ e a r. "Sie knee $ 
mann, als Prediger wie als Seelſorger, als füh⸗ tiſchen Schwierigkeiten, die ſeit Angliederung der Deulſche evangeliſche Geiſtliche 


render Kopf unter den maßgebenden Perſönli 
keiten der deutſchen Landeskirche, wie als Fü 8 
des Luthertums in aller Welt. Ihmels iſt > 
125 von Geburt und zunächſt in ſeiner Heimat 
farrer geweſen. Nach einer Tätigkeit als Stu⸗ 
loſter Loccum 
wurde er als Profeſſor nach Erlangen ge⸗ 
rufen und ſpäter nach Leipzig, wo er als Pres 
diger an der Univerſitätskirche weit über den 
Kreis der wiſſenſchaftlichen Welt hinaus bekannt 


in England. 


Der Weltbund für Freundſchaftsarbeit der Kirchen 
hält feine diesjährige Jahresverſammlung in Eng» 
land ab. Aus Deutſchland werden etwa 20 Geiſt⸗ 
liche unter der Leitung von Generalſuperintendent 
D. Dibelius daran teilnehmen, die nach der Kon⸗ 
ferenz eine Studienreiſe durch England antreten 
wollen. Vor allem werden ſie die deutſchen Gemein⸗ 
den in England beſuchen. 


ehemals öſterreichiſchen Gebiete an Serbien bez 
ſtehen, werden durch die außenpolitiſchen Gegen⸗ 
ätze noch verſtärkt. Die Kroaten k age Führer 
Kaditjeh- fühlen ſich als ſlawiſche Wacht an 
der Adria und ſind ſeit jeher mit der im Zeichen 
der Nettuno-Verträge ſtehenden Verſtändigungs⸗ 
politi? Belgrads mit Rom hböchſt unzufrieden. 
Dieſe Politik liegt aber wiederum in der Richtung 
der franzöſiſchen Balkanpolitik, Im 
Hinblick ar die Nettunoverträge war es gelungen, 


wurde. Seit 1922 D. Is als L z i pn A 
918 an ehe ee ie | 2s verletzte in Fontainebleau. 

r Sachſens. u erſten lutheriſchen] handlun in ie Kriſenentwicklun Paris, 25. Juni. (R.) Die Zahl der bei dem 
Weltkongreß im Jahre 1925 war er die führende öandlungen An re ei Die Strepenbahmmeind in ontatnebiem Verletzten wird 


in Ditleibenjehnft geaogen. 


Auswanderung der Kroaten a elgrad wirft] mit 28 angegeben, davon find. 10 ſchwer verletzt. 


Verte keit und hat ſchon jat hren auch den 
V der allgemeinen lutheriſchen Konferenz 


i l l die Entwickl S.⸗Staates wieder au N 
— Trotz feines Alters ift er noch immer ar⸗ den Stand lpha e ktionspolitit guru Zwei Bergſteiger abgeſtürzt. 
tefreudig und rüſtig. den man trotz verſchiedener Rückſchläge feit dem] Paris, 25. Juni. (R.) Wie Habas” aus Gres 


noble berichtet, ſollen 2 Alpiniſten in der Gegend von 
Belladonna tödlich abgeſtürzt fein. Eine 
Bergungsexpedition ift unterwegs. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


ſeinerzeit erfolgten Eintritt Stephan Raditſch' in 
die Regierung überwunden zu haben glaubte. 
Die Politik der W die zum unaus« 
rottbaren Beſtand der Serben dei gehören ſcheint 

die auch den Weltkrieg herbeigeführt hat, be⸗ 
kommen in ihren dolgewi dungen nun die Serben 


Günſtige Wahlausſichten vorausſichtlich ſchwer zu ſpüren. - 
des Gouverneurs Smith. Poincaré bändigt die Kammer. Serantwortii für den baltischen. Tel: Johannes e 
: : Suido a Lanz 
met 8, Buni. OR) In Goujon Bemäpte |, Der frangöfifde Minifterpeäfibent mag nit Senke Samt, ee ae. 
ſich Senator Reeds in er großen Rede, die daran ben, Er feine Mehrheit der „natios Ss ben Atehgen ibattioneien ir UT 
Minderheiten gegen Gouverneur Smith zu einem nalen Einheit“ mit der Grundlage dieſer Mehr⸗ Beilage „Die Het 3 Er ie 
fetten Block zu einigen. Dies mißlang heit, der ar er re als 1 „Bofener Tageblatt“. : i Ae 
aber. Die Anbängerſchaft des Gouverneurs erledigt ift. will nicht daran glauben. Es Sutli \ in Bojen, Biwterzwufeeta 
_ = ae et, zu, fo de pin w eo) dar 11 55 fein, alſo ſoll gi fein! we eina 
eihte ten damit t, mith be⸗ | ma es d Manke r Kammer gelungen, 
reits im erſten e ae Pie Amrit mit charfem Peit all feine bis engen e- KINO METROPOLIS 
kandidat aufgeſtellt werden wird. folgsleute zuſammenzubringen, die längſt ſchon Ab Montag, den 25. d. Mts. 


MARY PICKFORD 
in dem Film 


JZapaniſche Truppenzurüdnahme 
SPERLINGE GOTTES 


aus der Mandſchurei. 


nd. Heute t e8 die Kammer noch nicht, das 
N e ee das er gebieteriſch for⸗ 
r 


5 erheblichen Teil nicht mehr ſeine Anhänger 
t 


er im Innern nicht jelbjt einſieht, daß 


London, 25. Juni. (R ) Wie aus Tokio ge⸗ ſein Wahlſi all I 
meldet wird, hat die ia Er hlſieg kaum von mans Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 
ſchloſſen, „ 1 Regierung be auer ſein wird? 2 u. 9 uhr, an Sonn- und Feiertagen um 5,7 u. 9 Uhr. 


i „Mandſchureitruppen zu⸗ 
rückzuziehen, da fih die Lage i 2 
dſchurei weſentlich entſpannt a in der Man 


Der Tabatarbeiteritreit in Saloniki. 
Athen, 24. Juni. (R.) Trotz der Ergebnis⸗ 


loſigkeit der Verhandlungen wiſchen Tab . 
tern und Kaufleuten in FA gieten Mer 


a — 


Ein Sowjetkommentar., 


Moskau, 22, Juni. (Pat.) Die Kommentare 
der polniſchen Preſſe zur letzten Note Tſchitſche⸗ 
rins haben die „Izwieſtija“ zu folgenden Aus⸗ 
laſſungen veranlaßt: „Zweifellos hat die polniſche 


Kino Apollo 
ute am Montag, dem 25. d. Monats, 
großart. amerikaniſch. Komödien⸗Drama 


„Das Emigranten viertel von New-Vork“ 


In den Hauptrollen: Patsy Ruth Miller, 


| 
| 


beiter in Maſſen zur Arbeit zurück. Infolgedeſſen Regierung wahrgenommen, daß die Zunahme der Mary Carr u. Monte Blue. 
ee der Beendigung des Streiks aggrefliven 3 in Polen Sowietrußland Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 7 u. 
’ fein, gegenüber außerhalb der Grenzen Polens eine 9 Uhr, an Sonn» und Feiertagen um 5, 7 und. 0 Uhr. 


> Mofener Tageblatt 


6/25 PS., Type B. 14. Modell 1928. 


Die größte Auto-Produktion Europas. Schneller Wagen, billigst 
im Gebrauch, luxuriös ausgestattet. Alle Karosserietypen. 


Type Adr.1270 PS. 


1 

Der modernste Wagen der Welt. — Dank der speziellen Kon- Y 
struktion des Untergestells hat er nicht nur in Polen, sondern auf 
dem ganzen Kontinent die größte Anerkennung gefunden. Voll- 
ständige Fahrsicherheit. — Größte Durchschnittsgeschwindigkeit. 

Hochelegante, mit allem Zubehör ausgerüstete Karosserie. S. A. Warszawa 


„AUSTRO-DAIMLER*: Gifiale in Sosnan | 


ul. Dabrowskiego 7. Werkstätten und Garagen. Telephon 15-58, 16-65. 


Drogen, Parfümerien und alle Brancheartikel bei 


J. CZEPCZYNSE I, Central-Drogerie, 


' Poznan, Stary Rynek 8. Telephon 3315, 3324, 3353, 3238. 


Die Qeburt eines 


gesunden Sohnes 


ORIGINAL DEERING 
ORIGINAL ECKERT 


Benfion 


Am 23. Juni vormittags 9½ Uhr entſchlief fanft mein 


zeigen in 51 e Freude = 5 eriti = 1 i inniggeliebter Mann, unfer guter Vater, Schwieger⸗ und Getreidemäher 
ri von Witzle en t.d. je .Deu Gymnaſ. G B d S. R D O kel y 
2 2 nden ältere Shiler Auf⸗ Broßvater, ruver, Schwager un nie 
Stefanie von Witzleben — 0 olalla Rannila, Grasmäher 


alle Mühmaschinen - Ersatzteile 
Heuwender - Schwadenrechen 


Pferderechen 
liefert zu günstigen Zahlungsbedingungen sofort 


WOLDEMAR GÜNTER 


Landmaschinen h 
Poznań, Sew.Mielżyńskiego 6, Tel.52-25 


geb. Götz von Olenhusen Offerten an Ann.⸗Exp. Kos 


Siszkomo p. Lobzenica, 22. 6. 28. mos, Sp. z o. o., Poznan, 
' Zwierzyniecka 6 u, 1035 


beinrich Behnke 

im 76. Lebensjahr. 

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen 

Amalie Behnke, geb. Stroech. 
Lednagöra, den 25. Juni 1928. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 27. d. Mts.. nach⸗ 
mittags 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Ihre am heutigen Jage staligefundene Der- 
mählung zeigen an 


Magnus Qraf Schack von Wittenau 


Sophie-Charlotte 
Gräfin Schack von Wittenau, 


geb. Gräfin Schlieffen. 


erienaufenthalt a. d. Lande? 
Wer ſucht ill., angenehm. Haus, ſchön. Gart.. 
Laubwald i. der NAH. von 15 Min. An geeignetſten 


lar Damen. Anfragen an die Ann.⸗Exped. Kosmos, 
So. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1034. 


Beſſeres, junges Mädchen von ſof. oder 1. 7. kann ſich al? 


Lehrmädchen 


melden. Fleiſchermeiſter Karl Seippold, G. Wilda 69, 


eu | 
Gejhäjts-Käume 


7-Zimmerwohnung 


mit Nebengelaß, ſofort zu vermieten. Gefl. Off. a. Ann.⸗ 
Erp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, ' 
unter 1026. | Hi 


vn $ 2 gut möblierte Jimmer 

zu vermieten, für 1—2 beſſ. 

Fern od. Damen, zuſam. 

mit zwei Zimmern und Kosmos Sp. zo. o Poznaß 


Küche, eignet ſich zu jeder i ; 23 
Branche, von sofort zu vere Zwierzyniecka 6 u. 1037, 


Wioska, den 19. Juni 1928. 


Es hat dem Herrn gefallen, ganz plötzlich am 23. Juni 1928 
nachm. 2 Uhr meine geliebte Lebensgefährtin, unſere gute Mutter 
und Großmutter, unſere teure Schweſter. Schwiegertochter und 
Schwägerin | 


Frau Pfarrer Aima Joſt, geb. Gernoth 


im Alter von 57 Jahren in die Ewigkeit zu rufen. 
Ev. Joh. 14, 6. 


„ 0. 


Am 19. 8. Mts. verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden 
der praftifche Arzt 


äh Knoblauch 


zu Swarzedz. 

In ihm verlieren wir einen ſehr tüchtigen, erfahrenen 4 
und pflichttreuen Arzt, einen Mann von großer Herzensgüte. 
Sein Sir] cheiden hat 2 allgemein grofe 12 0 5 SM 
Kr eit 1894 war Sanitätsrat Knoblauch unfer Hausarzt Pleſzew, den 23. Juni 1928 
und Arzt meiner Arbeiter. Ob Tag, ob Nacht, ob gutes md | WE eg e 4 i 

oder ſchlechtes Wetter, ob Arbeiter oder meine Familie, ſtets KA ee in Pleſzew am Donnerstag, dem 28. Juni 1928 
war er hilfsbereit zur Stelle. ; 
Ehre feinem Andenken. 


H 735 8 5 i | mieten. Off. a. Ann.⸗Exp. 1 
‚Sarrazin-Kruszewnia und Familie - ee ri 1-2 Zimmer 
ven nn  Derzenswunjch! BER an ge eee 


— ———— 
Für einzel. Herrn v. fof. ein Nahe Wald u. Seen, gute I 
3 i . 3. verm. a s F r 
deere Ge. 5 dale a grofe Pant möbl. Jimm. 3 Bahna u. Autobus⸗Verbind . 
Figur, kelbl., ferngej., ſehr gut emüt, in geſich. 
Figur dun 


B. 1.7. Z möbl. ſonnige m. Poſen. Droste, De- 
Lebensſtellg. in einer der ſchönſten früh. Reſidenzſtadt 


i rontzimm. in d. Nähe d. | binfo b. Steſgew. 
AN E 7 40 5 ferne. Halteftell. d. — 
eee Deutſchl. wünſcht auf dieſem Wege zwecks baldige 
Göricke. Heirat in Briefw. zu treten, mit einer häuslich erzog, in feinſter Qualität $ 
MIF INY liebev., gebild., naturliebenden und vermög. Dame (auch i — E A 
2 N =. 80 W 3 er Anhang 19 ka 55 pan 8 empfiehlt Sp. 3 0. o. Poznań, Zwie⸗ 0 iR 
sr Z ejiger e. Heiner. Landwirtſch. wünſcht d. Bekanntſch. e. Jahren. Vom 15. 7.— . 8. in ich in meiner früh. ka 6, unter 5 . 
b i Josef Glowinski nl 1 
ev j 
Bestes Fahrrad Zimmer zu wenn. | 
? Barton, BI. Sapiezynski 2. : 


In tiefem Schmerze zeigen wir dies 
im Namen aller Hinterbliebenen an 
Bie Oswald Joſt, 
r. Rolf Joſt- Breslau, 
Hildegard Menzel, geb. Joſt-Blötzty, 
Referendar Heinz Joſt- Breslau, 
Margarethe Joſt, geb. Menzel. Breslau, 
Lehrer Hanz Menzel-Plögty. 
| und die beiden Enkelkinder 
Ingeborg und Wolf-Dieter. 


Neue 


Matieshering 


älter. Landwirtstochter od. auch Witwe zw. baldiger | Heimat Polen zum Beſuch), während dieſer Beit ift Ge- 
Heirat kennen zu lernen. Bin 38 J. alt, 1 Kind und j legenheit fih kennen zu lernen. Gefl. Zuſchriften mit || Poznań, ul. Gwarna 13. 
evangel. Gefl. Angeb. find zu richten a. d. Ann.⸗Exp. gen. Angaben und Bild erbeten an Ann.⸗Exp. Kosmos z 

Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecta 6, u. 1031. Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyntecka 6, unter 1015. 
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